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Fmnzös. Besorgnis um die Reims-Stellung
Der Druck gegen Reims.

„Südlich von Fere - en - TardenoiS nähern
wir uns kämvftnd der  Marne . Ans der knapp gehalte-
nen Fassuna des »estrigen Abendberichtesunserer Obersten
Heeresleitung spricht erneut die Grütze des deutschen Sie¬
bes. La Fere-en-Tardenois . Heeresbericht vom 30. Mai,
Mittelpunkt der tm Vorbrinaen erreichten Linie südlich der
Atsne. lieat etwa 15 Km. südlich von Fismes . Bon hier
aus bis zur Marne ist die Entkernung etwas geringer.

Aus dem französischen Bericht vom 30. Mai ist nicht
recht zu entnehmen, an welcher Stelle die Franzosen den
deutschen Truppen Salt *u gebieten Soffen. 5Vtt einer Ha-
vaSnote vom 29. Mai wird aber schon auf das Gelingen
eines deutschen Umaehunasmanövers hingewiesen. und es
heitzt weiter von dem Widerstand bei Reims: „Bon Thtllois,
4 Km. westlich von Reims aus. geht die Front nordwärts
1Ln«s des Atsnetals und bildet einen Halbkreis von zwei
Kilometer vor der Stadt , die wir noch immer halten. Sollt«
sich indes ber seindtche Druck gegen Südwesten noch verstär¬
ken. so wäre die Stellung unhaltbar".

Hiernach bestehen auch in Parts nur geringe Hoffnun¬
gen auf erfolgreiches Einsetzen der Reserven Fochs.

„Wie ein Donnerschlag."
Sn der neutralen Presse wird die fortgesetzte Ausdeh-

vuna der deutschen Erfolg« entsprechend gewürbrat. Der
„N. Rotterd. Corr." werft auf Sie grotze Bedeutung hin, die
der Fall von Soissons hat. und sagt, der Verlust dieses
Platzes werde in Paris noch mehr Eindruck machen als die
Schütze aus den Riesenkanonen. Auch diesmal hatte eS den
Anschein, als ob Soissons mit Erfolg verteidigt werden
könne. Die moralisch« Wirkung des Falles werde deshalb
nickt gering kein.

Die schwedischen Zeitungen sind voll Anerkennung der
Riesenerfolge unserer Truppen . In „Svenska Dagbladet"
heitzt es: ..Wie ein Donnerschlag ist die neue deutsch« Offen¬
sive aus die Front losgebrochen. Datz die Deutschen nichts
gesagt haben, ist gang natürlich: datz aber keine Stimm«
aus dem Ententelager ein warnendes Wort erhoben Hatz
scheint m deuten , datz es den Deutschen wieder geglückt ist.
mit einer nabe zu vollkommenen Ueberraschuna vorzu»
brechen".

Ein französisches Armeekorps fast
geschloffen gefangen genommen.

Fast allen an der AiSnefront eingesetzten feindlichen
Divisionen war Ruhe versprochen worben, «uS denen, die
Hals über Kops im Verlauf der Schlacht rn den Kampf
geworfen wurden. Eine dieser Divisionen blieb zwei,Tome
ohne jede Verpflegung. Das aktive 11. jranzü fische
Korps  ist fast geschlossen in Gefangenschaft  geraten.
Die diesem Korps unterstellte amerikanische1. Division wurde
ohne Artillerie-Unterstützung eingebracht und war anschei¬
nend ungenügend mit Jnfaoterte -Munitton versehen. Di
39. Division kann schon jetzt nach zwei Taaen durch Ver¬
luste. hauptsächlich aber infolge eine»' hoben Einbuße an
Gefangenen als aufgerieben selten.

An vielen Stellen leisteten die Franzosen heftigen
Widerstand. Bei der Barbarossa-Höhle wehrte sich ein
französischer Major , indem er unaufhörlich seMt Hand¬
granaten ans unsere Stnrmtruppen warf. Nur mit Mühe
gelang eS. den tapferen Offizier zu überwältigen.

Dir überall vorhandenen großen Höblen und Klüfte
dienten zum Verbergen der Gravenbesatzungen nnd Bereit¬
schat "«. Unser wohlgezieltes Arttlleriefeuer atttattete -S
ihnen nicht, ihre Unterschlüpfe zu verlassen. 91.8 das deatime
Feuer nachlrctz. standen die Angreifer bereits nnt Maug' -
nengewehren vor den Eingängen. In einer dieser Hohlen
wurden allein 850 Gefangene gemacht. Bei Baude,sin fiel
ein Regimentsstab in deutsche Sand.

Ueberstiirzter Rückzug des Feindes.
Bei diesem Vormarsch ist nicht derbk  grotze

Erschwernis: sondern der Staub . Er lieat 20 .entimet«
dick aus den gelben Chausseen, die »om Cl,emtn des Dame8
gutöl führen. Er sieht a!s wehende Wolle über den Fuß-
aänaern . den Autos und den vormarschierenden Batterien.
Da nun ber Chemin des Domes überwunden i't mit seinen
Stockungen, die die Rteienaranattrichter verursachten geh
die Fahrt leichter. Die Chausieen im AiSnetal sind fast

URB «Är englischen Flucht  haben die Fran »» se»
ZLu » ttto  u in reiche« Menge« ziprückgelassen. Riesen,

stavel aller Kalkber säumen die Wege ein. Je weiter man
nach Süden kommt, umso häufiger werden die Anzeichen
eines sich überstürzenden Rückzuges. Bei Bicil -Anzy haben
untere Truppen einen Etsenbahnzna „gefangen genommen ,
dessen funkelnagelneue Lokomotiven noch unter Dampf stan¬
den. Bei Basseny. an der Straße Reims—Soissons stehen
unversehrt Baracken, bei Cirn—Salsogne. neun Kilometer
östlich SoisionS. brennen am 29. Mai di« Trümmer von
Proviantlaaern . - . , _

Noch näher an Soissons  heran .regen die Laaer mahl-
los und nach Zufall in Brand gesteckt. Irgendein Sv item ist
nicht im Rückzuge.

„S . O . S .«
Sie Beute an Geschütze« noch nicht zu übersehe«.
Sofort nach dem Einsetzen des deutschen Trommelfeuers

gab überall die englische Infanterie Leuchtzeichen und zwar
für „Gas" und außerdem die drei Buchstaben „S . O.
S " Niemand wußte zunächst, was diese Zeichen bedeuten
sollten. Erbeutete englische Anweisungen gaben den Deut¬
schen dann Aufschluß über die Buchstaben S . O. S . Dreie
stnd ein 'SeemannSzeichen für die Nettun» aus höchster Not
und bedeuten ..save our souls" lRette unsere Seelens. Dar¬
aufhin hätte sofort das feindliche Sperrteuer e,n,etzen müs¬
sen. das jedoch immer mehr und mehr verstummte. Bon
allen Setten meldeten zu dieser Zeit Beobachter zahlreiche
Explosionen in den feindlichen B a t t e r r e ste l-
lungen.  Die Besichtigungder genommenen Batteriestel-
lnna eraab eine bisher unerreichte Zahl von Volltref¬
fern  In einer Batteriesielluna lagen von acht Geichntzen
fünf zerschlagen in ihren Geschützständen. Zwei wertere
Batterien wurden unter den zusammenstürzendenDeckungen

begraben .̂ « ^ t ^ ^ Geschützen  ist noch nicht zu über-
keüen In einigen Röhren stecken noch die Geschosse. Mu¬
nition liegt in großen Mengen um die Geschütze herum.

Englischer Divisionskommandeur abgeschnitte».
Der Divisions-Komm-audeur der 50. englischen Division

Sir Rees  ist in der Narbt vom Montag zum Dienstag
kr f a n g e n worden Di« Verbände setn-r Dunsion waren
guSeinauderaerisien, überall fluteten ^ e engki'chen Truppen
zurück. Nachrichten von vorn und von den Nachschubtruoven
blieben aus. Da entschloß sich Sir Rees, mrt lernen beiden
Brigadekommanbeuren persönlich zu Fuß «n den framM-

*scheu Nachbarabschnitt zu gehen, um sich dort ^ orientieren,
was eigentlich qeschehen sei. wie die Kampfe v«t den Fran¬
zosen ständen und Las weiter b-absichtrat?ei. bezw welche
Stellungen weiter rückwärts gehalten werden iEen D
höhere Führung hatte ihn »bne iede Namricht «e*
lagen. ES aelana ihm nicht, «inen höheren französisch«
O sizier aufzusinden. Unverrichteter Dinge mutzt« «« de«
Rückweg antrete». An der Arsne wurde »r von den Leide«

begleitende« Brtgadekommanheurev getrennt «r W®

fiel, allein zurückkehrend, einer deutsche « Patrouille
in die Hand.

Grotze FuttermitteidepotS in unserer Hand.
Die »wischen den Engländern einaesetzten Franzosen

leisteten stellenweise zähen Widerstand. So hielten sich di«
Franzosen  noch auf der Butte de Prouilln . obwohl die
Engländer  bereits rechts und links gewichen  und die
Deutschen schon bei Ioncherv über die BeSle gesetzt waren.
Die blutigen Verluste der Feinde sind an vielen L-telle«
besonders schwer, wo tapferster Widerstand und llberlastetes
Einsetzen der Reserven das deutsche Vordringen aufhalte»

?°Ct ©ü« dem ganzen 'Schlachtfelde mehren sich die Meldun¬
gen über die Größe der Beute. Bei Ioncherv fielen den
Deutschen große Depots von Verosleaunas- und Futtermit¬
teln. vor allem an Hafer und Gerste, in die Hände.

*
Rastlos vorwärts.

.1 - Berlin.  31 . Mat . kEiS. Tel . zb.f
Unter her Ueberschrift „Rastlos vorwärts " schreibt der

militärische Mitarbeiter der „Nordd.  All «. Zt «. : In
echt englischer Selbstüverhebilna saate vor acht Tagen dre
..Mornina Post": „Angesichts der augenblicklichenmilitäri¬
schen Lage der Entente-Heere ist ein« neue deutsche Offensive
ein Irrsinn ". Heute, nach den drei Tagen des Ennetzens
des neuen deutschen Schlages, dürfte es selbst der „Morning
Post" klar geworden sein, wie sehr damals das Irren aut
ihrer Seite lag. Was kein Mensch für möglich gehalten
hätte, ist Tatsache  geworben. Konnten unsere Heere et»
untrüglicheres Zeichen für ihren unaebrechenen SiegeSwU»
len. für ihre mächtige Stoßkraft erbringen?

»

Der Kaiser an den Kronprinzen.
Berlin.  80 . Mai. sAmtlich.j

Seine Maiestät der Kaiser  sandte an den Krön»
prinzen  folgende Droht««»:

„Seiner Kaiserlichen Sobeit dem Kronprinzen.
General der Inspnierte und Lberbeiehlshaber der Heeres¬

gruppe Kronprinz.
Angesicht- der großen Erfolge, welche die tapferen

und kampferprobten Truppen der Dir unterstellten
Heeresgruppe in diese« Tagen unter Deiner Führung
errungen haben, verleihe IS Dir den Stern d-r Groß-
komture des HausordenS von Hobenzollern mit Schwer¬
teln und spreche Dir zu dieser k-ohen nnd wohlverdien¬
ten Auszeichnung meine herzlichsten Wünsche aus.<kez. Wilheim

*

Paris rüstet zur Flucht.
Bern.  31. Mat . sEia. Tel . zb.j .

Die Pariser Zeitungen gebe« kein Bild von de»
furchtbaren Aufregung,  i « der sichB a r i s jetzt be.
kivden muß Offenbar rüstet sich abermals ei« arotzer Teil
der Revölkernna zur Flucht,  nachdem bie moblbabendere«
Schichten- wie man sich in Paris anszudrttcken pflegt —
„von ihrem Osteransslug »och nicht znrückaekcbrt sind.

Englischer Transportdampser versenkt.
London.  30 - Mai . sWolff-TM

Die Admiralität meldet: Der TranSv°rtdam«ser .Sa.
siam  e Castle " <9737 T .i i't im Mittelmerr am 26. 'Matz
imr* ein feindliches Nnterseeboot torpediert worden nnd
aefunke «. Neun Anacstellte der Gesellschaft" " den «M*
mißt. Man nimmt an. daß sie ertrunken sind einIchheßliL
de« KavitänS nnd zweier Fnnkentelcaravhisten. Weiter
werden 18 Militärs im Oikiziersrana und 79 andere Grade
vermißt. _ _

ReichSsteNe für deutsche Rsichwanderung.
Nach dem Abschluß der Friedensverträge mit der

Ukraiue. Großrußland. Finnland und Rumänien hat er«
erheblicher Zustrom von Retchsdeutschen und ^ Eusichrusien
eingesetzt, die. Un»--r Aufgabe ihres bisherigen Wohnortes
im 9lusland. eine dauernde Nieöerlasiuna in Deutichland
oder in den unter deutschem Schutz stehenden StaatSaebreten
erstreben. Nach dem Eintritt des Friedenszustandes mit
den anderen feindlichen Staaten ist eine weitere Rückwan.
derung deutscher und deu t sch,t a m m tge r Aus»
l ä n de r zu erwarten. Diese für den Wiederaufbau unserer
Bolkskraft. Wehrkraft und Nährkraft wertvolle « ander»
nnaSbeweguna bedarf zur Vermeidung von wirtschaftliche»
Schäden und Mißerfolgen der organischen Regelung, eben,
so wie etwa später wieder eintretende AuswanderunaAb«.
strebungen. Für diese Aufgabe ist «ine ReichSzentralstelle
unter dem Reichsamt de» Innern mit dem Namen: „Rerchs-
stelle für deutsche Rückwanderung und AuMa «deWSL
lNeickswanderyngSLMi" geschaffen worbe«.
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Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier . 2g. Mai . fAmtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
An den Kampffronten von der User vis sät Oise

ke/tdie erhöhte Feuertätigkeit an. französische Teilangriffe
östlich von Ypern scheiterten. Westlich von Montdidier drang
Ser Feind üe, örtlichem Verstoß in S a n t i g n y ein

Die Armeen des Generalobersten v. Böh « und des Ge¬
nerals v. Below iFritzs der Heeresgruppe Deutscher Krou-
pr»»» «aben gestern den Angriff siegreich fortge-
fiihrt.  Hera, »eilende französische und englische Reserven
w « r d e » g e,v o r f e n. Auf dem rechten Flügel haben die
Divisionen des Generals v. L a r i s ch nach Abwehr französi¬
scher Gegenangriffe den Rücken von Cornn—Sorni , und die
Hohen nordöstlich von Soisions genommen.

Nach hartem Kampfe brachen auch die Truppen des Ge¬
nerals W , chn r a den Widerstand des Feindes ans der Soch-
U?‘5C ® on  Fort Conds wurde erstürmt. Bregnn und
Misig genommen. Ans dem Südnfer der Aisne und Besle
wurden die Höhen westlich von Ciry erstiegen.

Die Korps der Generale v. W i n ckl e r, v C o n t a und
v Schm etto  w haben die Resle überschritten. BraiSue
und Fismes wnrdcn erobert. Wir stehe« ans den Höhen süd¬
lich der Besle.

Die Truppen des Generals Ilse  habe« die Höhen nord¬
östlich von Prouill « erstürmt. Villers Franqeux nnd Courcy
genommen und kämpfen «m die Höhen von Thierry.

Der nnermüdlich vorivärtsstrcbenden Infanterie . Artil¬
lerie und Minenwerserwasfe folgen Ballone . Flaks und
Rachnchtentruppen ans dem Fuß. Die kraftvolle Arbeit der
Pioniere , der Eisenbahn-, Armiernngs - nnd Bantruppen
habe» die Neberwindung des AngriMseldes und den Nach¬
schub der Kampfmittel durch die rastlos tätigen Kolonne«
ermöglicht. In aufopfernder Tätigkeit versorgen Aerzte
und Krankenträger die Verwundete « ans dem Schlachtfeld.
Trotz wechselnden Wetters griffen unsere Flugkräfte den
Fc,nd immer wieder mit Bomben und Maschinengewehren
an. während Infanterie - und Artillerieflieger ohne Unter¬
brechung den fortschreitenden Angriff und die Wirkung un¬
seres Artillerieseners überwachten.

Die Gefangenenzahl ist ans 25 000 gestiegen, «nter ihnen
ei« französischernnd ein englischer General.

Der Erste Generalqnartiermeister Ludendorfs.
*

TroßesHanptqnartier.  80 . Mai . «Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

An den Kampffronten zwischen User und Oise
nahm die Gefechtstätigkeit vielfach zu. Oertliche Iufanterie-
gefechte.

Der A » g r i f f der Kampfarmeen des deutsche«
Kronprinzen schreitet siegreich vorwärts

Nördlich der Aisne  wurde in hartem Kamps bei
Crecy an Mont , Invigny und Cnfsies Gelände gewonnen
Brandenburgische Truppe« haben Soissons genom-m e ».

Südlich der Besle brach  die in der Bildung be-
grifsene neue Armeeder Franzosen  in den unauf¬
haltsame» Angriffen unserer Divisionen zusammen  Wir
warfen den Feind nach hartnäckigem Widerstand bis über
die Linie Billemontoire —Fere-en-Tardenvis —Conlonges—
Bronlllet —Bransconrt zurück.

Die Forts der Nord west front von Reims
srnd gefallen.  Der Nordteil von La Neuvillette nnd
Betheny wurden genommen.

Die Ge fange nenzahl  ist ans über 35 000 gestie-
gen . D,e Beute  an Artillerie nnd Krieasmaterial ist«ewal tig.

Geschütze aller Art bis zum Eisenbahngeschützschwersten
Kalibers wnrden erobert. Das stürmische Bordringen un¬
serer Angrisfstruppen verwehrte dem Feind , die im erober¬
ten Gebiet anfgestapelte» reichen Kriegsvorräte znrttckzn-
f»»hren. Große Bestände fielen in Sojsions . Rraisne nnd
F .smes in unsere Hand. Ausgedehnte Munitionslager.
Eisenbahnziige , Lazarettanlagen mit zahlreichen SanitätS-
ausrustnngen kamen in unseren Besitz. Flughäfen mit
startbereiten Maschinen und Flugzeugmaterial wurden er-beutet.

Bei den H e e r e s g r n p p e n G a l l w i tz nnd H e r z o g
Albrecht  lebte die Gefechtstätigkcit nnr zeitweilig anf.

*

^ Unsere Flieger  schosien i« den letzten drei Tagen
achtiinddrelßig feindliche Flugzeuge ab. Oberleutnant Ber-
thold errang seinen 2g. Lnstsieg. Leutnant Roetb brachte in
einem Fluge von Dixmuiden bis südlich von Apern fünf
feindliche Fesielballone brennend zum Absturz.

Der Erste Generalqnartiermeister : Ludendorff.

WkeSbadeuer Neueste Nachrichte«

Atrendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin . 30. Mai. lAmtlich).
Südlich von Fere -en-Tardeuois näher» wir «ns käm¬

pfend der M a r « e.

Der Kaiser an der Aisne.
Berlin,  20 . Mai. (Wolff-Tel.)

Kr-rl Rosiner schreibt im „Lokalanzetaer" vom Schlacht¬
feld an der Aisne vom 27. Mai : Der Kaiser, der die große»
Einleitungskämpfe der Schlacht im Westen, die Stöße cm der
Somme und in Flandern, inmitten seiner Kampftruppen
miterlebte. ist auch heute, da neue Kämpfe in Fluß geraten
sind, wieder bei den um Sie» und Frieden ringenden Trup¬
pen erschienen. Vormittags , als das Ringen um den Damen¬
weg. den Winterbera und den Aisnearund noch im vollen
Gange war . tauchte das Auto mit der flatternden Kaiser¬
standarte plötzlich mitten zwilchen den vordrängenden
Kolonncnzügen. und Truppenmassen sowie der ritcksluten-
den Gefangenentransporte aus und schuf sich Bahn bis in
die Nähe der Ausgangsstellungen, aus denen vor wenigen
Stunden erst unser Sturm über den Gegner hergefallen war.
Zu Fuß erstieg der Kaiser dann die wenige hundert Meter
nördlich des Winterverqes gelegene Höhe, die einen Blick
üocr den größten Teil des Kampfgeländes freigibt, um von
hier aus§ den Fort -mna des siearelchen Ringens zu be¬
obachten. Das umgebende Panorama des Aisneschlach'feldes
laa bei hellem, sichtigem Wetter wunderbar klar vor dieser
Beobachtungshöhe ausqebreitet und aab einen Einblick in
die Tiefen und Mulden des Aisnegrundes nnd ließ das un¬
aufhaltsame Vorwärtsdränaen unserer Anarissstruxpen her¬
vorragend aut erkennen. Schon auf der Fäbrt zu diesem
Hochstand hatte der Kaiser, der überall tubelnd mit dem
Rufe  begrüßt wurde: „Der Kaiser ist da! Jetzt gebt es
wieder los !", wiederholt mit Soldaten gesvrochen und ihnen
die Nachricht über den starken Erfolg mitgeteilt. Jetzt rief
er sich wieder einzelne Mann heran und aab ihnen Anteil
>an seinem Wiffen um die aewaltiqe Ansflutuna. unseres
Sieges . Bis in die Abendstunden verfolgte er hier den
Ranmaewinn unserer Trnvven , worauf er dann noch zu
aussükstlichen Beratungen beim Generaloberst v. Böhn dem
Oberbefehlshaber der hier kämpfenden Armee, und im
Hauptquartier der Obersten Heeresleitung beim General¬
feldmarschall und General Ludendorsf eintraf . Bis nach
kl Ubr abends blieben die drei führenden Männer in ernster
Arbeit bei den Karten vereinigt. Der Tank für das heute so
wunderbar kühn und schnell Erreicht« und die Zuversicht in
die Schickungen der kommenden Tage des neuen Ringens
lag in ihrer aller Züge, da sie sich von einander trennten.

Die Fernbefchießunq von Paris .'
Bern,  29 . Mai. (Wolff-Tel.)

Ueber die Beschießung von Paris darf die Presse nichts
mehr bekanntaeben. Selbst kurze Berichte ohne Angabe von
Namen und ohne die Zahl der Opfer dürfen nicht mehr ver¬
öffentlicht werden. Eine amtlich« Note an die Preffe besagt,
der Feind dürfe nicht den geringsten Anhalt erhalten, um
«ein Feuer regeln zu können. Deshalb sei es verboten Ein¬
zelheiten zu veröffentlichen.

Rouen von deutschen Fliegern bescho'sen.
_ m „ Berlin.  80 . Mai . (Wolff-Tel .)

— - ok.-Anz." wird auf Genf berichtet: Die
Stadt Rouen, wo gegenwärtig besonders viel Krieasmatei-ial
aufaestapelt ist ist nachts von deutschen Fliegern beschossen
worden. In dem inneren Stadtteil sind die Zerstörungen
Löblich gering. Die Meldungen über den Umfang des
«ach'chadcnS rn den Magazinviertcln sind lückenhaft.
blieb̂ unerforM ^ öeut,cfKn S'liescr  genommen haben.

Der beruhigende Genera ! Foch.
_ - Berlin.  80 . Mai . (Wolff-Tel .)

- * i /?in? liche Funkspruch Earnarvon vom 27 Mai
wiederholt Rens Barjeaus begeisterte Lobsvrüche für Ge-
ZZlLffrt  pariser „Journal ". Fähigkeiten undCharaktereigenschaften ihrer »roßen Generale durch Funk-
wrüche zu verbreiten , haben die Deutschen stets unterlassen,
sie ließen lieber die Taten ihrer Feldherren für deren Fä¬
higkeiten iprechen. In einem Funkspruch der Entente ent¬
lockt uns besonders eine Stelle Lächeln. Es heißt do st- Als
vor einigen Wochen ein bekannter Staatsmann sich miHe-

Freltag, 31. Mai 1918

Königliches Hoftheater : Gastspiel Moissi
(„Die Räuber").

Die Aukündigung. daß eine Größe des Deutschen Thea¬
ters in Berlin hier im ersten der Dramen Schillers Mit¬
wirken wird, hatte die frühere Gleichgiltigkeitunseres Pub¬
likums für „Die Raubes  in das Gegenteil umqewan-
öelt. Ein ausverkaustes Haus zeigte die Bedeutung des
Mittwoch-Gastspiels an: Alexander Moiisi  spielte den
Franz Moor. Spielte ihn in der bekannten Art, denn seit
der in 1908 erfolgten Aufführung des Schillerschen Iugcnd-
werkcs an der Berliner Reinhardtbühn« heißt dort die Ka¬
naille Franz — abwechselnd mit Weaener — Moissi. Der
berühmte Gast hat seine eigene Auffassuna von dem Urtyp
aller TSeaterbösewichte: sie ist in vielem dem Franz Moor
Wegcners entgegengesetzt. Moissi gibt den „überlegenden
Schurken" ohne die äußeren Merkmale von Abscheulichkeit-
ganz im Sinne des Dichters schlüpft „seine untreue Seele
geschmeidig in alle Masken und schmiegt sich in alle For¬
men . Ein „schleichender Teufel" wohl, aber mehr Schlei¬cher, denn Teufel.

Wer Moissi vor einigen Jahren hier an anderer Stelle
als Hamlet bewundert hat. dem wird des Künstlers Franz
Moor als eine Großartigkeit nicht in Erinnerung bleiben.
Aber vielleicht liegt gerade in dem mehr negativen Eindruck
der Leistung auch etwas Großes. Immerhin , für die Ge-
famtwirkuna gilt nicht , was Schiller selbst nach dem Briefe
eines Korrespondenten über die erste „Räuber"-Auffühiung
mitteilt . nämlich, daß der Darsteller des Franz (Ifsland)
„am vorzüglichsten gefallen hat".. Die Darbietungen in un¬
serem Hoftheater ließen andere Kräfte mehr hervortreten
und wäre nicht an erster Stelle des Herrn Everth  als
Karl Moor zu gedenken, wir würden den Vertreter einer
Episodenrolle. Herrn Albert (Roller ), als den stärksten
Eindruck des Abends betonen. Neu besetzt waren der alte
Moor (Herr Wieg« er)  und die Amalie (Fräulein von
Hansen ): beide hatten unter der Erinnerung an Vor¬
gänger zu leiden. B, x,

Kleine Mitteilungen.
£am6utfl« Theatervrief . Aus Hamburg  schreibt

S»!er M. B.-Mitarbetter : Am Pfingstsonntag bescherte das

Thalia -Theater seinen treuen Besuchern in der U'r.auß-
führunq „Das Bild ohne Gnade ", ein Lustspiel in
drei Akten von Rudolf E g e r . Eine schöne, von ihrem
Gatten vielfach betrogene junge Baronin lernt auf einer
Rene einen persischen Fürsten kennen, der in Liebe zu ihr
entbrennt . Sie gestattet ihm, sie in ihrer Wohnung in Wien
zu besuchen. Er kommt aber irrtümlich in die Privatvilla
des Barons , der nun den Vermittler spielt, aber in Heller

l Jl ie ?*eve zu der eigenen Frau in . seinem Herzen
entdeckt. Durch einige unwahrscheinliche Zufälligkeiten wird
das Ehepaar einander näher gebracht, der Fürst getäuscht
und mit dem Rate verabschiedetwieder nach Persien zu ae-
ben. nachdem er t„ Europa feine Mission erfüllt und ein
Familienleben unwillkürlich glücklich gestaltet hat. Die
st-,I ?N-N nt kein kühles Bild ohne Gnade mehr, sondern
ne,gt sich klchevoll ihrem Gatten zu. Handlung und Dialog
find harmlos , aber das Stück fand eine freundliche Aufnahme.

Ein Ebrenkold fO* Rrokesior Adolf Bartels . Wie aus
Heide berichtet wird, hat der Kreistag des Kreises Nord er-
dithmarschen  dem Professor Adolf Bartess in Weimar
in Anerk-nvuna Zitier Rer^ -" »" um die Geschichte des
Landes Dithmarschen einen jährlichen Ehrensold von ‘>000
Mark bewilligt. - Adolf Bartels veröffentlichte von 188«
vis 1888  Diihmarschcner Erzählungen. 1895 Gedichte Aus
ftet meerumichlungenenHeimat" und 1898 einen Roman „DieDithmarscher".

Die Berliner Philharmoniker in Wien. Das Kon¬
zert  der Berliner Philharmoniker in W.i e n am 25 Mai
nahm einen glänzenden Verlauf und das vollbesetzte Haus
bereitete dem Dirigenten Niki  sch. den Philharmonikern

Solisten rau,chenöen Beifall. Einmütig stellen die
Blatter lest, daß die Berliner Gäste eine ausgezeichnete Auf¬
nahme gefunden haben: sie heben hervor, daß die Kunde
von diesem Gastspiel in Wien Ansteheu gemacht habe nicht
nur weaen der Berühmtheit d-s Dirigenten und des An¬
sehens die,er muukali'chen Körperschaft, sondern gewiß tucb
wegen der verstärkten Sympathie . die man ietzt allen Kul- "
turericheinungen aus dem verbündeten Deutschen Reich hier
entgegenbringt. So kämen Freunde zu «Freunden , Künstler
zu Kumtenihu,lasten, und so würden die Berliner denn auch
w» alte Bekannte und liebe Kunstgenossen begeistert bc-inbelt und gefeiert.

Eürcilaabeu der Faftenratk-Stiktung. Der Stisiunasrat
der- Johannes Fastenratb-Stiftung i» Köln hat i» seiner

neral Foch unterhielt und Zeichen der Ungeduld an den Tan
legte, sagte ihm Foch mit seiner langsamen Stimme : ,LSar-
t en Si e av . w a r te n Si e ab !" Sofort war der Staats¬
mann wieder völlig beruhigt." Anscheinend wartete jedoch
Foch z u I a n g e und der „völlig beruhigte" Staatsmanu mit
ihm. Denn inzwischen erlitten die Franzosen am Chemin
des Dames und an der Aisne eine außerordentlich schwere
blutige Niederlage , die selbst Foch nicht verhindern konnte
obwohl Haigh und Lloyd George ihn mit Vorschußlorbeeren
bedeckten, als sie ihn jüngst als Retter der Lage vriesen . die
niemand anders als hie Engländer durch ihr Verhalten in
den Märztageu verschuldeten.

Die amtl . österr -rrng. Tagesberichte . ;
Wien. 29. Mai . (Wolff-Tel ^ j

Amtlich wirb verlautbart:
Die Kämpfe im Tonale  gebiet lebten gestern wieder

a«f. Zwei durch starkes Artillerie - und Minenfeuer unter¬
stützte Angriffe der Italiener anf den südlich des Pasies
liegenden Teil des Monte Celle brachen zusammen.

^Gegen unsere Stellungen am nnteren Lauf der Piave
hielt das feindliche Artilleriefencr an.

Frldvilot Ofsiziersstellvertreter Ariabi  schoß bei Du «!
razzo zwei englische Flnazenac ab nnd errang damit seine« S
25. und 26. Lnstsieg. Der Chef des Generalstabs.

' *

Wien. 30. Mai . (Wolff-Tel .) J
Amttick, wird verlantbart : Die Kämpfe im TonaleaebieW

daneru «n. Anf dem Adamelloaebiet steigert sich das feind- '
licke Artillericleuer . Mehrere feindlich-- Angriffe auf unsere ,
Stellungen südlich des Prolenaaletlchers wurden abgeschlagen. 3
Ein feindlicher Erknndunasverlnch über die Piave nördlich
von Dona mißlang . Der Chef des G-ncralftabs. ü

Neue N-Boot -Erqebriisse.
Ä , , Berlin. 29. Mai . (Amtlich). !
Durch unsere U-Boote wurden im Sperrgebiet u m

England «encrkings vernichtet: 20000 Brt. feindlichen \
HandelSschiffsranms . Unter den versenkten Schiffen war j
ein etwa 5000 T. großer, stark gesicherter nnd bewaffneter 1
Dampfer . Namentlich fesigestellt wurde der bewaffnete eng- -
lische Dampfer „Pennyworth " (5388 Brt .) Den Hanptanteil
an den Erfolgen hat das von Oberleutnant z. S . Warzccha jbefehligte Boot.

Der Cbcf des Admiralstabs der Marine.
*

Berlin. 30. Mai . (Amtlich.)
Unseren Unterseebooten fielen im Sverracbiet u m

England  wiederum 30 000 R r. - R. - T. feindliche« San - -
delsschjfssranms zum Ovicr . Davon entfallen allein 270 \
Br .-R.-T. ank Rechnung des von OSerlentnant z. S . V a tzi g
befeblialen Bootes das au der Westküste Englands , vor-, 1
wieaend in der Irischen See und deren Zufahrtsstraßen. 1
steben Damvler und zwei Segler versenkte. Die Sckiffe '
waren in areßer Mehrzabl enalischcr Nationalität , darunter !
vier tielbeladcue Damvier von 5000 Tonüen und darüber. '
An Ladnnacn batten die SchikUe Vicb . Erz nnd Grnkenholr
kür Enaland sowie Stückgut kür Amerika an Bord. Ein tief- !
beladener enalischcr Damvier wurde ans einem aroßen. stark
aesickerten. einlanfendc« Gclcitzna beransaeschosien. Nament¬
lich kestaeftellt würde der enalisckc bewaffnete Dampfer
..Meüora" f5133 Tonnen ).

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Vor einigen Wochen ist im St . Georgs-Kanal die Ver¬
senkung eines kleinen Seglers von 312 Br .-R.-T. erfolgt.
Dies läßt in mehrfacher Hinsicht interesiante Schlüsse auf
die durch den Unterseebootskrieg hervoraerufene

Frachtnot nnscrcr Feinde
zu. Dieses Segelschiff, ein Dreimastichoner. hotte 454 Ton¬
nen Pech geladen, das von Fleetwooö bei Liverpool nach
Cadiz bestimmt war. Für die Ladung erhielt das Schiff
eine Flacht von 75 000 Mark, die im voraus bezahlt worden
war , also 165 Mark für eine Tonne. Im Frieden bezahlte
man höchstens 10 Mark für die Tonne auf dieser kurze«
Reise und entrichtete nur einen verhältnismäßia geringen
lrrachtvorschuß, während die Hauptsumme erst nach der Ab¬
lieferung der Ladung zu bezahlen gewesen wäre. Dieses
Beisviel beweist zutreffend, wie drückend England die
Schiffsraumnot empfindet und wie teuer es den Ueberiee-
verkchr entlohnen muß. Ferner geht daraus hervor, daß bei
der Versenkung des Schisses nicht nur der Wert von Schiff
und Labung, sondern auch häufig die nicht unbeträchtlicherrrachtmmme verlo ren ist.

letzten Sitzung folgende Ehrengaben beschlossen: Peter
DorMer in München 1000M.. Theodor Däübler in Berlin
1o00 M., Max Ludwig in München 1500 M., Schmid-Nörr
m München 1000 M. Tausend Mark wiirden zu Unter-
nutzungen an Kölner Schriftsteller und Schriftstellerinnenverwandt.

Ei« ungewöhnlicher Bncherfolg. Von Eduard Engels
„Entwelichung" (Fremdwörterbuch), das Mitte März
erschien, erscheint demnächst bereits das dritte Zehntausend,
eine stolze Genugtuung für den BerfasTer. den »„ermüd.
'/Len Borkämpser reiner deutscher Sprach-, den u,:e-.bitt.
ichen Wrdermcher der sprachlichen Verwelschung Deutsch¬

lands: es , ,t das zugleich ein Erfolg, der die endliche Ein-
öavlmuna der bösen Fremdwörterei erhoffen läßtz Daß von
einem ernsthaften wissenschaftlichen Buch in kaum zwei
:-lvnaten zivanzigtausend Stück abgesetzt werden konnte»
ist cm in Deutschland unerhörter Fall.

Büchertisch.
«^ " "Eer Reliefkarten der Kriegsschauplätzc Nr. 7: De-

§ ?,0!2 Cherbourg bis zur Scheldemünbungmit Süöost»und Nordfronkreich. Nr. 10: Flandern . Calais,
er  n, L -l I e mit emcm Beikärtchen von ?)veru

Verlagsbandlun le6<t Snrtc 25 4 ' Stuttgart. Franckb'sche
. ^ ue / echten Zeit kommt ein Schristchen üerangeflattert mit
dem T-tel: „Von Speise und Trank". Unsere wichtigstc,r
.»ca y r u n gv mi t t e l nach Zusammensetzung. Geivimiuna und
..(engen. Non Tr . Alfred  H a ster l i k (Stuttgarr, Franckb'sche
/ -rlagsbandliing: geh. 1.28 Jl,  aeb . 2 Jl ). Der Verfasser sst
eine Autorität ersten Ranges auf dem Gebiete der Nabrnngs-
mittelchemie und einer seiner Gilde, der die wirtschaftliche Seite
seines Gegenstandes ebenso beberrscht und würdigt, wie die che-
mische, physiologische, technische und rechtliche. Dabei ist er ein
Meister geschlissener Stilkunst und einer, der aus Eigenem
Wichtiges sagen kann, was der volszeibeamtete Naürungsmittel-
chemlker strengen Blicks also nicht zur Sache gehörend ablebnt.
ttirz. se!,. Buch ist getragen von untadeliger Sachkenntnis, ge.
wurtt nnt allerlei geschichtlichen und ethnographischen Zwischen-
vern̂rkun̂ n» unü »qPÜüßt ans 5i< ein̂ ciniriiiiölicfic

reden, ES behandelt: Milch. Butter. Speisefette. Sveise-
Vogel- und Fischewr. Zucker und Honig. Mebl.

Broi und Hulscnsruchtc. Kartoffeln: und zum Schlich „Speiseund Trank im Lichte der Zahl.
„Ich dab« viel daraus gelernt und freue mich dessen", schreibt

Geheimer Rat Dr. von Soxhlet.



Mittwoch, 2S. Mai 1918
Di« «Schjte Nummer der „Wiesbadener Neuesten

Nachrichten" erscheint des Fronleichuamsestes wegen am
zreitag m  gewohnten Zeit. --

o Aus der Stadt . »
» o

DienitinbilLnm . Am Froitag beacht der Magistrats-
l̂ retär bei der städtischen Steuerverwaltung Karl Schmidt
setn fünfunö .zwanziaiährrges Dienstiubiläum.

Allgemeine Ortskraukenkasie . Wie aus dem Rechnungs¬
abschluß für 1917 zu ersehen ist, zeitigte kein Jahr seit Be¬
sehen der Kaffe ein derart ungünstiges Ergebnis als da»
abgelaufene Geschäftsjahr . Die Gesamt - Einnahme
beträgt 1137 024 M ., die Gesamt - Ausgabe  1234 064 M„
mithin verbleibt ein Fehlbetrag  von 97040 M .. der
Lurch Erhöhung der Beiträge , die mit dem 1. Januar d. Js.
in Kraft getreten , ausgeglichen werden mutz. — Der durch
die ungünstigen Ernährungsverhältniffe verur,achte hohe
Krankenstand erforderte Aufwendungen , die weit über den
Voranschlag hinausgehen . Für Kr ank enh ilfe  wurden
rund 138 OM Mark mehr verausgabt als im Jahre 1916.
bezahlt wurden 256194 M . für Behandlung . 1c>518o M.
für Arznei und Heilmittel . 438 373 M . an Krankengeld
186 951 M . für Anftaltspflege . 57 983 M . für Wochenhclfe
und 21 727 M. an Sterbegeld . Der Berwaltungsauswanö
beträgt 141 782 M . Die durchschnittliche Mrtglreder-
rahl  ist auf 25 466 gestiegen gegen 25 690 ,m Jabre 1916,
Die Zahl der mit Arbeitsunfähigkeit verbundenen K r a n k-
beitsfälle  beläuft sich auf 10 487. das sind 41,2 v. H, der
Mitglieder , gegen 36,7 v. H. im Vorjahr . Der höchste Kran¬
kenstand war am 17. August 1917 mit 1292 Kranken zu ver¬
zeichnen, das waren 5,11 v. H. der Mitglleder . Krankherts-
tage wurden 312 209 gezählt gegen 2/5 6/8 tm Jahre 1916.
Todesfälle  sind 300 zu verzeichnen . — Der Ausichutz,
dem die Herren Stadtverordneten Bauer  als Vorntzendec.
H a n s o h n und H a e s e als Stellvertreter vorstehen , wurde
riermal einbernfen und stimmte in seiner letzten Litzung,
die am 18, Dezember v. Js . stattfand , dem Antrag de» Vor¬
standes auf Erhöhung der Beiträge zu. Diese Maßnahme
war mit Rücksicht au ? die hohe Inanspruchnahme der Kaue
nicht zu umgehen . Da an eine Aenderung der Wirtlchaft ---
lage vorläufig nicht zu denken ist, wird dre Kasse auch
fernerhin , trotz erhöhter Beiträge , mit günstigen Abichlnsscu
wohl kaum rechnen können.

Unsere Ernteausnckten . Ter Roggen ist jetzt überall im
M a i n - u n ö R h e i n g« b i et in die Blüte einaetreten . -rae
Bitterung ist für einen guten Verlauf der Blüte recht gut.
Bei der prächtigen Maiwitterung haben sich die Aehren vor¬
züglich entwickelt. Der Strohcrtraa verspricht schon heute
sicher eine richtige Vollernt «. Da zu hoffen ist, datz auch nach
einem guten Verlauf der Blüte die Körnerbildung gut von
statten geht, so dürfen wir mit froher Hoffnung der kommen¬
den Getreideernte entgegensehen . Weizen . Hafer und Gerste
Utöttt vorzüglich.

Standesamtsnachrichte « vom 28. Mai . S terb e fälle:
Am 25. Mai : Frau Emma Freund , geh. L-iebert , 29 Jahre,
»m 26. Mai : Philipp Etzel, Vöckergehilfe , 56 Jahre , Am 27.
Mai : Charlotte Steiner , Schneiderin , 24 Jahre : Hedwig
Andreffon. Zuschneiderin , 50 Jahre.

KnrhauS, Theater, Vereins, VortrLge, m'w.
W o h l t St i g ke i t s v e r an sta l t u n g. In der̂ am

heutigen Mittwoch , abends 714 Uhr . im Saale der -̂ urn-
gesellschaft in der Schwalbacherstratze stattfrndenden Wohl-
täiigkeitsveranstaltung der Beamten und Beamtinnen des
städtischen Krieaswohlsahrtsamtes znm Besten kranker und
erholungsbedürstiger Kriegerwaisen  wird neben dem
Königlichen Kapellmeister Profesior Mannstaedt . und> dem
Konzertmeister Thomann anstelle der zuerit rn Aussicht ge¬
nommenen Königlichen Opernsängcrin Frau Fricdseldt dre
Königliche Opernsängerin Fräulein Lilly Haas  m,t-
Wirken

Das dritte feldgraue Konzert  zum Besten un¬
serer erblindetenKrieaShelden  findet am Freitag,
den 81 Mai , in der Ringkirche statt . Exzellenz Generalleut-

LAieSbabener Neuere Nachrichte«
nant von Schmettau hat die Schirmherrschaft übernommen.
Konzertsängerin Frl . Paua Ulfert.  Hofovernianger Leo
Schützenöorf,  Kal . Kammermusiker Selmar Victor
und Organist Karl Schautz haben eine reichhaltige , viel¬
versprechende Bortragsfolge zusammengestellt.

Studentische Vvl ksunterri chtskurse . Der
nächste Vortrag  findet am Samstag , den 1. Juni , abends
8% Uhr , in der städt. Oberrealschule (Ziethenringj statt.
Lierr Stadtschulrat Dr . Müller  wird über : „Aus den
Jugend - und Mannesjahren Friedrichs des Großen wre --
chen. Gäste willkommen . _

Kinos. Unterhaltung und Bergnügunge«
Das Odeon-Theater bringt ab beute in Erstaufführung ein,

öreiaktiaeS Lustspiel „Der unwiderstehliche Theodor" sowie das
Sensations -Schauspiel „Durch eigene Schuld" mit Lotte Reu¬
mann und ein gutes Beiprogramm . , „

Thalia -Theater. Der neue Hennv Porien -Film „Edelsteine
zeigt große psychologische Momente. Rudolf Biebrach 6-at bei oer
Regie wieder schöne Arbeit geleistet. Hennv Portcns und ibves
Partners Paul Hartmanns schauspielerische Leistungen sind von
clevren tarer Gewalt, wie sie selten dageweien sein dürften . Für
Hennv Porten wieder eine Rolle ihrer Eigenart gedichtet. Sie
liebt in letzter Zeit di« schweren Charaktere, die abseits vom
Alltäglichen liegen, sie ist vortrefflich in der Eckstase, wie mr
Visionären sehr interessant. Ein reizendes Lustspiel „Das Pat-
schuli-Mäiischen", von dem beliebten Autor Franz Hofer verfaßt,
vervollständigt das hervorragende Künstlerprogramm.

Das Kinephon-Theater bringt ab Dienstag zwei ausgezeich¬
net« Erstaufführungen , „Opfer der Leidenschaft" betitelt sich ein
spannendes Liebesdrama, welches von Resiel Orla und Gmbo
Serzfeld mit gewohnter Meisterschaft dargestellt rvrxd. „Stefan
Borodin ", ein Schauspiel, ivelchcs in Gegemvart und Vergangen¬
heit spielt, zeichnet sich durch wunderbare Szenerien , eigenartig
seflelnde Handlung und glänzendes Zusammenspiel erster Ber¬
liner Schauspieler aus . Cinar Zcmgenberg beweist aufs Reue
seine glänzend« Darstellungskunst in der schwierigen Rolle des
Alchimisten. Schön« Naturbilder beschließen das wertvolle Bro-

den Monopol-Lichtspielengelangt ab Dienstag das sen¬
sationelle Schauspiel „In die Wolken verfolgt" zur Auffubrung.
Ellen Richter, Leontine Kühnberg und Heinz Carl Heiland spie¬
len die schwierigen Hauptrollen. Zu den spannendsten >Lzcnen ge¬
hört die Verfolgung eines Verbrechers nnö seiner KLmvlizen
durch Großflugzeuge in 2000 Meter Höhe, welche an Gkbßartig-
keit kaum zu überbicten ist. Jntereffante Aufnahmen vom B,ld-
»nd FLmamt beschließen das ausgezeichnete Programm.

Vergnügungs -Palast Grotz-Wirsbaden . SensatronS-Progrmnm
voin 1. bis 15. Juni 1918: Das Rätsel am Magnet , aufsehen¬
erregende Attraktion : Emmv Lildwia, Bortrags -Sangerln : zwei
MetelluS, TanKdichtungsn: Amanda rmd Clarisia . Wunder der
Biegsamkeit: Mizi Rieder. Humoristin : Infanterrn Srrtz mit
seinen musikalischen Gefangenen: 4 Cartellas . komischeJ -malenr-
Szene. Zum ersten Male in Wiesbaden: Gastspiel von .̂ucie
Darnardo und M. Martens in ihrem Derwandluugs -Skeckch:
„O. diese Dienstboten". Im Kabarett  vollständig «ES Pro¬
gramm. Im Restaurant:  Großes Konzert mit Gesang und
Vorträgen erster Künstler nnö Künstlerinnen. ,

Deutsches Turnen.
Gernernsame Tnrnabende . Um auch während der Kriegs

zeit die für Körper und Geist so nützlichen Leibesubungen
regelmäßig zu betreiben , wird der Turngau Wies¬
baden  an iedem Mittwoch Abend . zum erstenmal am
W Mai . pünktlich 9 Uhr beginnend , in der Turnhalle des
Turnvereins . Sellmundstraße 28. gemeinsame Turn¬
stunden für Turner aller Altersklassen  ab-
halren . Durch den Krieg sind die Reihen der Turnvereine
so stark gelichtet worden , datz «s den einzelnen Vereinen
schwer wird , einen qerecrelten Durnbetrieb ausrechtzuerr -al-
tcn . Durch den Zusammenschluß der Vereine zu gemein¬
samen Turnabenden , an denen auch NichinntSlreder teil-
nehmen können , wird nun die Möglichkeit flcfrotctt, octf? ciuc,
Lie den hohen Wert der Leibesübunaen m  schätzen wisien,
Gelegenheit haben , wenigstens wöchentlich einmal ordnung »-
mätzia zu üben . Es ist zu wünschen , datz von dieser Ein
richtuna ein recht lebhafter Gebrauch aemacht wird.
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Kgl. Preirß. Klassen-Lotterre.
X Dienstag vormittag:

10 0 00 M . auf Nr . 88 719 und 86 009.
5 00 0 M aus Nr . 69 568, 106 857, 192 266 und 231 606,
3 000 M . auf Nr . 1784 4164 14 055 15 306 20 897 24 316

25 840 80 503 81918 87 601 94 434 124 108 139 199 139 QßS
148 865 155 785 158 373 162 356 163 446 163 790 167 382 169 605 ,
174 216 174 431 177 326 193 895 217 35 220 256 lind 228415.
jObne Gewabr .i

Dieustaa nachmittag.
15 000 Mark auf Nr . 114 913.
5 0 00 Mark 53157 145 963. „
30 0 0 Mark ans Nr . 4849 29265 47 »22 &7 014 78199

80 236 80 297 91 641 95 703 ß6 405 98113 101 96c 108 331 103 895
107^47 108 552 117 876 140 466 140 391 147 181 152 054 152 63a
154192 155 795 161 364 167 254 167 582 179 687 184 222 189952
194 429 199 858 209 694 220 800 221 925 225 753 229 421 280 416
232 270. (Cfire Gewähr .)^

Die vollständige stfewinnliste kann in unserer Saiiptge-
schäftsstelle, N i k o l a s st r. 11 . und bei unseren Filialen,
Mauritiusstr . 14. Schnlgasse 2, Oranien -Ecke Herderstraße.
Bismarckring 23 und Getsbergstr . 1, cingesehen werden.

Hessen-Nassau und Llmgeimng.
Der Kaiser in Frankfurt.

Der Kaiser weilte am Samstag , von der Front kom¬
mend , einige Stunden in Frankfurt , um der schwererkrankten
Landgränn von Hessen, die 82 Jahre alt und das älteste
lebende Mitglied des Hohenzollernk-auses ist. einen Besuch
abzustattcn . __

s. Idstein , 28. Mai . Am Sonntag früh zwischen 5 und
6 Uhr bat im Ehrenüacher Walde  am Wege nach
Oberlibbach Karl Bester aus Brerthardt  seine Ver¬
lobte Anna Heilecker aus Niederlibbach erfto-
chen  und dann selbst Hand an sich gelegt . Das Mädchen
war sofort tot,  der Täter wurde schwer verwundet in das
hiesige Krankenhaus gebracht.

e. Niederneisen . 28. Mai . A n f d e r I a g d e r s cho s s e n.
Am Sonntag morgen gegen 5 Uhr wurde in der hiesigen
Jaadgemarkung von dem sich aus dem Anstand bcnndenden
27 Jahre alten Zivilerzieher an der Kadcttenanstalt Oranren-
stein, Friedrich Schautz , der ledige Joh . Georg Schwenk
aus Lohrheim erschossen.  Letzterer befand iich eben¬
falls auf der Jagd und hatte — wahrscheinlich rn der An¬
nahme , ein Wild vor sich zu haben , — einen --schuß abge¬
geben , der dicht an dem unglücklichen Schützen vorbeiging.
Dieser wendete sich nun liegen den Schwenk um und in der
Annahme , einen Wilderer vor sich zu haben , krachte auch be¬
reits der Schuß , der den sofortigen Tod de? Schwenk herbei¬
führte . Der Tatbestand würde im Laufe des Vormittag » an
Ort urrd Stelle gcrichtlicherseitS ausgenommen.

. Sport.
Fntzbaklwettsviele . Auf dem Sportplatz an der Wald,

st ratze  finden am morgiaen Fronleichnabmstage zwei span¬
nende Wettspiele statt. Um 2 Uhr empfängt die 1>' -M«nn-
schaft d«r Spielvereiniauna Wiesbaden  den ^ o-
kalgegner Sportklub 1908  Wiesbaden , ö-r nach einer
,Pianse von nahezu 4 Jahren seinen Spielbetrieb wieder
ausgenommen hat . Um 3^ Uhr treffen ŝich im Ruckivie-
die Sviclvereinigung Wiesbaden und die szutzballmannschack
der Biebrichc r U nte ro sfizi cr  v o r scku le . Ta»
Vorspiel gewann Biebrich mit 5:2: das morgige Tre ?,en,
zu dem die Spielvereiniauna in einer guten Aufstellung -an-,
tritt , dürfte sich spannend nestalten ._

D-ranlwortlich ffir und « E. « „ enderaer , für dm
übrigen »rcüaktionellen Teil : Han » Hüneke , Für den gnieratenteti uni»

geschäftliche Mitteilungen : >, B . 3 - « atzler . Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u , Verlag der W i e « b a d e n « , «<e r l a « « - « n ft a I l !» . m. d. p<

Boeansjichtliche Witterung iür Donnerstag 30. Mai:
Keine wesentliche Aenderuna.

L RETTEN MAYER s ?.“Ä “ ?e
Centrale Nicoiassir » 5 . Telefon : 12, H5t 124-̂ 242 , 237B 9 Wiesbadener Mäbelheim . 5068

.Heinz Jochen Wimring.
Roman von Felix Reumann.

W sNachdruck verboten .?
"i lm  1 Uhr stieg Fräulein Motz ans einen Stuhl und

»eklamierte den Heine von Steter , und um halb zwer Uhr
neinte Liegnitz , daß es höchste Zeit znm Gehen sei und mau
sie Gastfreundschaft nicht mißbrauchen dürie.

Aber der Einspruch , den Winning erhob — er muvte
hn erheben — schlug durch. Herr Liegnitz ging allein , und
:rst nach drei Uhr wurde von der Gesellschaft der Heimweg
angetreten . Fräulein Motz und die komische Alte nahmen
Heinz in die Mitte , und während die Herren anstimmten:
Seht , er naht , mit Preis gekrönt ! zog man durch die stillen
Straßen bis vor Winnings Wohnung . Die Verabichiedung
dauerte mindestens noch eine halbe Stunde , und Heinz war
todmüde, als er gegen vier Uhr ins Bett lank . -r-re Auf¬
regung der letzte» Tage übte ihre Wirkung aus.

Mit etwas dumpfem Kopf erhob sich Heinz «egen Mittag,
kleidete sich an und ging nach dem Kasino. Er hatte nach-
wittags Dienst auf dem Kasernenhof , mußte alio ivwieso
hinaus . Er war doch etwas besorgt , wie man ihn rm
Kameradenkreise empfangen werde , auch war eine gewrye
Abspannung zurückgeblieben.

Al« et bas Lesezimmer betrat , tonte ihm ein riesige»
Hallo entgegen . Man stürzte sich auf ihn und wollte ihn
auf die Schultern heben, aber Rojan wehrte ab.

„Nicht so stürmisch. Leute : der gute Winning hat Stra¬
pazen hinter sich, also einer nach dem anderri . crt diesen
Worten schüttelte er Heinz die Hand . ,

Ueberall wurde ihm gratuliert , und als Albcrs emtrat,
der noch bei der Paroleausgabe gewesen war , Mernte er:
»Winning . ich habe gestern abend tüchtig lachen muffen , das
ist ja die Hauptsache bei io einem Schwank . Ein Goethe und
Sie nicht, aber ein guter Possenreißer !" ^

So sorgte er dafür , daß in dem Becher , den er ruool
oder übel kredenzen mutzte, der b« ere Tropfen nicht lehlre.

Wer Heinz nahm es leicht. Er batte einen Sieg erfoch¬
ten und den Kameraden gezeigt, daß er das Zeug zum « chrnt-

HZwei T̂agr ^ päter kamen die Rekruten , und Heinz war
vom Morgen bis zum Nachmittag dauernd beschäftigt.

N «r die Abende hielt er sich frei.

„Fräulein Kadett " wurde fünfmal wiederholt : für dre
Schauspielverhältniffe , wie sie nun einmal lagen , eine erheb¬
liche Zahl , „

Die Kritik war sehr wohlwollend geweicn.
Allen voran hatte der Generalanzeiger Worte der An¬

erkennung und Aufmunterung zum neuen L>chaffen stehaot:
nur ein kleines Franzoienblättchen , dem die mililarnche
Tendenz des Lustspiels auf du Nerven gefallen war , murrte
etwas von „schriftstellerndcn Säbelraßlern ." .,

Ende Oktober ging Heinz abends nach oeendetcm Trenst
durch die Hauptstraße , um in einer Buchhandlung des neueste
Drama Wildcnbruchs , das soeben herauSgekommen war , zu

£ß*̂ Uuö rote er gerade in das Geschäft cinbiegcn wollte und
die Ladcnklinke schon in der Hand hielt , erblickte er plötzlich
in wenigen Schritten Entfernung das bekannte Pelzmutzchen
von Margrete Liegnitz.

Nichts war ihm in diesem Augenblick gleichgültiger alS
«üildenbruch und sein künstlerisches Schassen . Fast hastg
eilte er dem jungen Mädchen entgegen und begrüßte es,
während eine herzliche Freude aus seinen Augen strahlte.

„Nein , wie ich mich freue gnädiges Fräulein ! Ein rich¬
tiger Glückstag heute . Am Morgen werde ich mein Sorgen¬
kind unter den Rekruten loS : sin Mensch. Ser überhaupt
nicht gerade zu recken ist, wird nachträglich entlaffen . und
abends treffe ich eine liebe Bekannte "

Fräulein Liegnitz lachte. „Welches von beiden Ereig-
niffen schätzen Sie nun höher , Herr Leutnant ? Sie haben
doch zwei Seelen in der Brust , die des girkrutenosfizlers und
die des Dichters !" , . . . ' . ,

„Aber , gnädiges Fräulein , wie können Sie io fragen!
Ich bin überglücklich und bitte gehorsamst um die Erlaub¬
nis , Sie ein Stück begleiten zu dürfen !"

Tic Kleine zögerte einen Augenblick. „Ick, weiß nicht,
ob Papa — na — es ist auch schließlich gleich, wenn er mal
brummt ! Gehen wir , Herr Winning !"

„Wohin führt der Weg ?" „ .
„Zur Esplanade , ich wollte nur ein wenig Luft ichopsen.

Es sab in diesen Tagen sehr viel zu tun ! Papa hat e,ne
neue Rolle , und da war manches zu richten : man kommt aus
der Näherei und Flickerei überhaupt nicht heraus ."

„Haben Sie denn sonst gar keine Zerstreuungen , gnädi¬
ges Fräulein ? Irgendwelche Liebhabereien , die Ihnen über
die kleinlichen Dinge hinweghelfen ?"

,Lch besitze einige Freundinnen : aber wir wohnen weit

von der Stadt , da ist eS mit dem Zusammentreffen auch nur
so eine Sache. Wie Papa über Theaterbesuch denkt , wissen
Sitz - eS bleibt also nur die Natur übrig , und da mutz ich
allerdings sagen, daß sie mich schon über manche einsame
Stunden hinwcggetröstet ^hat ." r

Heinz bemühte sich, Fräulein Liegnitz von der « eite her
unauffällig zu betrachten , während sie sprach

Worin lag eigentlich der Reiz , den dieses halbe Kmd au »-
übte ? Das liebliche Aerrßere allein konnte es nicht sein.

Die Sprechweise , diese stille, ruhige , etwas schwermütige
Art zoq jeden Fremden in ihren Bann , und Heim hatte se:t
dem Tag , da er Margar 'ctc auf der ersten Probc iah , das
Gefühl , als ob er etwas gesehen habe , wa » die Welt wom
kaum zum zweitenmal in dieser harmonischen Form schasst.

„Was den Sinn für Natur anbelanat , so teile ich Ähre
Begeisterung, " Man hatte inzwischen da? Ende der Haupt-
straße erreicht und bog in die Esplanadenstraße em , dre am
Denkmal des Marschall Ney vorüber zu den herrlichen A—.

^ „Aüer", fuhr Heinz fort , „man wird alS Infanterist ost
in so grausamer Weise durchs Gelände geschleift, daß man
kaum noch ein Auge für die Schönheiten der Umgebung hat
Die Wälder , die Ihnen lieblich erscheinen , habe ich bereits
all - durchquert , indem ich mit Händen und Füßen gegen das
undurchdringliche Unterholz kämpfte . Tie » »-idstraßen , die
sich wie gelbe Bänder durch das reiche Land schlängeln , sind
mir ihrer Kilometersteine wegen verhaßt , die jch so oft zählte,
bis wir abgcmattct das Ziel erreichten : Nein , gnädige»
Fräulein , der Infanterist hat nichts zu lachen, und er muh
höllisch kämpfen , damit er nicht abstumvft gegen Kunst,
Naturschönheiten und höhere Lebensauffassung . Sre sehen
mich erstaunt an , daß ich plötzlich vor Ihnen so offen und
nicht ohne Verbitterung spreche! Das macht, weil ich mit
Ihnen zusammengetrosfcn bin . Weil ich Sie wicdersehe
und ich an Abende erinnert werde , wo wir beide der Kunst
dienten , jeder in seiner Art , Und jetzt, jetzt stehe ich tagein.
tagaus auf dem Kasernenhof , und Sie , gnädiges Fräulein,
seufzen unter der Misere des Haushalts !"

Margarete blieb an der Esplanade einen Augenblick
sieben. »

„Herr Winning , ich glaube , Sie ystben von der verbote¬
nen Frucht der Schriststellerei schon zu viel genascht, und
während Sie früher Dienst und Muse nebeneinander i»
Ihrem Herzen warm hielten und hegten , beginnt nun d«i
Zwiespalt in Ihnen !" (Fortietzuna solgtzl
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Vei-gnügung5-psl 85t GROSS WIESBADEN
Dot *heimer Strasse 19 . — Fernruf 810 . D>-

Allabendlich
8 Uhr:

10 Attraktionen 10
Das grosse Pfingst-Programm!

kO Attraktionen 10

Morgen Donnerstag(Fronleichnam) 2 große Vorstellungen,nachm.4 u.abbs.8 Uhr
Freitag , den 31. Mai Benefiz und Abschied fßi*

Otto Waldemar—SSSÜ.tSSS±!
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SivlNlU!
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wallständig neues Sensationsprogramm und

Gastspiel von Lucie Bernardo
in ihren belferen VaH6S6 - Skizzen.

und ü . Ufflarferas
[5323

Der Wohnungs -Anzeiger
der „Wiesbad . Neuesten
Nachrichten “, enthaltend
rund 600 Wohnungen,
möbl . Zimmer , Läden
usw. erscheint rege !-
massig  in der Dienstag-
und Samstag - Nummer.

gesucht für osort- " <*2807
Wäscherei Saalaaffe 7.

Am RSmerwr 7. ich. Laben m.
od nfim- fHtnl'n tut j n J28S

14- l5jähriges Mädchen
nachmittags gesucht. Konditorei
Berger , Bärenstraße 2. ,*2036

^ Pacht-Gesuche J|
Ordentlicher williges Mäd¬

chen gesucht. (2» 8
Dotzhrimrr (Strafte 10. II.

iefufcr
Jahre . Gefl.Öff. a. Reininger,
Schwalb . Str . 47, Laden. 1199CVstsne Stelle«H

—~rfr—m iiiiniii minim !■!iHCWmArbeiter

Stellengesuche j|
itere kath. im allem perfe^ -Kmlllttilliigser

die kocht und in Krankenpflege
geübt, lucht Stelle ! Off. unter
H 320 an die Geschäftsstelle
.Bl -. NikolaSstr . il <»1267

gesucht.
Meldung arn Lager Bahn¬
hof Dotzheim . <5297

Kohlk».
TechMs-Gckllschch

m« v. e ».

Lehrlim
per sofort gegen Vergütung
gesucht . [» .107

S . Z . Meyer,
Kirchqasse 50.

Meldungen

Kaufmännische
Priratsctmle

Bein
im-  m
stnsseIId

Unterricht
tu allen kanfni. Fächern

sowie in

von weibl. Hilfskräften — auch
Büropersonal nt. Praxis — f. d.
bes. Gebiet sind zu richten an die

FmeiMbeitMeHeWe
im Arbeitsamt,

Zimmer3 . Sprechst. 9- 11 Uhr.

Stenegr ., « aschlnen -Kcllr.,
Lohöoschritt , Laukueesen,
Vsrmüg.-VsrvsNnng usw.

Llrsaea .vnterrleht
und Prlrat -Dnterwaisiing.

sudit sofort
(5286

J. Hertz,
Langgasse 20.

]Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Blplom-Handelsiehrer.

Clara Sein,
Diplom Handslslaararln,

Schlacht¬
pferde

zu kaufen aefucht. 3460
L. yilmssnm,

Marierpasie  12. Tel. 3244.

Kanapee , Bett , Spiegel,
Portieren , Ischläfr-Bett s.U
Drudenstt .7,P,,Schwab . (HM
Sehr seltener GelegeflheiM«,'!
Eieg.mod.rotePi -Garn -: ISoft
2SesseI250M ., 2eleg.nußb.ov«l!
Zim .-Tische 65 u-45M . Seipp,
Ele onoren str. 7, 2. r.

MuMMaiizeil

Schlachtpferde
zu oerk. P . Reichert , Maimn
Landstraße- Tel. 448. .' *2935

sowie Rotschlachtungeu kauft
ru leder Zeit Hugo Ketzler,

Pferdemetzger, Wiesbaden,
Hellmundstr. 22, Telepbon 2612

ramn -retu»«

1-Ä7LL- Argen
eingetroffen. Pilgenröther.
Gnetsenaustraße 9._ fb.109

Suche Kleinen LaM
Gegend Heidelbera. Odenwald. 10F»;ä rnn «m*«._lesend Heidelberg. Odenwald, Taunus. 10 bis 100 Morgen
mr t8 oS“8t' Wirtschaftsgebäuden, Obstgarten und
Etwas Wald"eb» fallr « wünscht̂ AuAührliche Angebote8L ** *

(« 145

Wiesba-ener Stratzenbahneii!
. . .I'T. -

Gold

Verloren in Hetzloch -
am 2.Pfiilgstabend ein yold. u.
ein fflb. Medaillon , beide mit
Kettchen, letzteres Eil . Kreuz-
form, ge,.: Z. And. a. d. Welt'riq
1914—16, verschl LD. Anvenkrn
an meine verstorbene Tochter.
Ehrl . Finder wird gebet., selbige
gê . gute Belohn, abzugeben bei
Ludwig DielS,Hetzloch . fH»>

verschiedenes

gestreifter deutscher Boxer
(Bulldogge ) rehfarben,
Prachtexemplar , als Be¬
gleit- u. Renommierhund
paffend, für 200 Mk. zu
verkaufen.

Anzusehen von 12 bis
2 Uhr. [9718

Sohr beliebt

W 'efeep,
Nerostraße 30, I.

tt  Nüsts * Hasen )u verkauf.
H.106] Zindel , H-lenenstr. 1L

I Inh. 1. kanfts . Dipl.-Zea*

Weisrej b -Isisil tut
Iflr Erwachsene,

Menner . kräftige Krauen und Mädchen
werden noch für den Fahrdienst eingestellt. Bezahlung
erfolgt auch für die dienstfreien Tage. Bewerber und Be-
-rbennnen wollen sich mit einem Lebenslauf melden

Setriedsverwaltung,  Luisenstraße 7.

mit guten Zeugnissen für kleinen
Haushalt zum 1. oder 15. Juni
gejucht- [5J02

Villa Käge,
Rieder -Ingelheim a. Rh.

Junges nMm
in kleinen Haushalt u. z. Hife
IN Kolonialw. - Geschäft gesucht.
Km*) A . Thiel,Schlanaenvad

Fräulein oder junge Frau als
angehende [*2906

Verkäuferin
in dauernde leichte Stellung
gesucht. Offerten u. X £ 8ö a.d.
Geschästsst. d. Bl-, Nikolassir. 11.

O
k-

Junges Mädchen
Schönschrift

für Botengänge sofort gesucht. (g<212
Wiesbadener VerLags-Knst.att

® . m. b. H.
liund - u. Zierschriften unter
Garantie d. sicheren Erfolges
J.H. Frings ,Rheinstr .63,1 .,Ecke
Schwalbacher Strasse.

Zahle hohe Preise! [4932

^ ^ Geldmarktll

«er bar Geld
f»* 2i ?#. ftI tii^ ufer  von .aebr. Stdfteln aller Art. sowie

HelBinaer ’i Bsle genheltelcaufe , wellrltzftr. 57.
i Triefen 61W.I

blS 6 Proz . braucht auf Schuld¬
schein, schreibe sof. Bis 5 Jahre
rückzahlbar. Reell diskr. Zahl-
reiche Dankschreiben- [*2757

H. Ott », BreSlau 10,
Michaelisstraße 69.

Trockenes Buchenholz,
geschnitten und gespalten, liefert frei HauS [g467

Kohlenhandlung JDörr.
_ _ Sonnender «, Aambacher Straße 28. Tel. 4340

Darlehn Postfach 82

5242
Kauf - Gesuch e

Kaufe
Altmaterial

Wellrilzstr . 2i
ständiger Ruf auf : [«"

Sekt- »nMeillkolKe,
8!llIchen,PkpjerLMpell

alte Kokostänftr u. dgl.
Telefon 3930,

Luuwenp.Kg.16Pi.,gestrtck.WoU.
lumpen1.50, Papier z.Einstatnpf.
u. Zeitung.. Metall ges. Höchstpr.

uer,vclenenstr.18.Tel.183L

LEmsp.-Wiigeii gesiichl.
Wilhelm Fischer,

5290) Srieeernyausen i . L.

Mlü -trrini rrn t „

.Scüreilmiisciii
auA defekt , gesudit . Offert.
(mögl . Sdirift ) an (A 146

luhnuaa , Hornau, Ti
i^ iujLimrmTT

'• uu
oodfc

1 Bk . jtkWiWe
sur Schuhm. zu kauf, geh [8.1

Angebot an Frau Mover,
B »ebrtch,Frank >urter Straße 8.

verkaufen^
7L-VarkaufI

non hochrentaü,.Artikel, » ö&rt
ea. Iv Tausend ^ Gewinn sicher
Unterla ». u. MH. mündl. durch
Innen , ^ekmaiinj A»iesbaben 22.

ln allen Franeakreisen und in
der Zeit der KJeiderknappheit
besonders wertv . Helfer sind:
das Favorit - Moden - Album,
das Favorit- Jugend -Moden-
Album , das Favorit - Hand¬

arbeit » - Album,
nur je 1 M, postfrei 1 M. 10 Pf.
der Internat Schnittmanu¬

faktur , Dresden -N. 8.
Nach Favorit -Schnittmustern
zu schneidern ist spar sam und
leicht . Alles sitzt und zeugt

von gutem Geschmack , j
Besonders zu empfehlen : -

Köstsr , Praktische Ansehung,
Pantoffeln and Hansscbnho
ans allerlei Resten selbst
herzasiellen , nur 75 Pf ., post¬
frei 80 Pf.

Köster , Las praktische Plick-
bnoh, nur 75 Pf ., postfr . SO Pf

Vle man aus alten Kleidern,
neue herstellt , nur 60 Pf .,
postfrei 65 Pf.
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^ <8ünst,s für Brautpaar.
Sehr gut. Schlafzim-, besteh an-
2erhoyt . Beitstell. m. Sprungr -,
Matratzen , 2tur . Kletderschr. mit
Aufsatz, Waschkom-, 1 Rachischr.,
2 Rohrstühle nur 675 Mk., iowie
Plüschgarnitur : Sofa m.2 Sessel
250Mk-,elea.Tisch 70Mk.,3Rohr-
stühle 50 Mk., Spieae ! 40 Mk..
auch einz. Bett . 1-0 Mk., Federb.
vLV Mk , auch Kiff , Nachtt. mit
Marmorplatten 40 Mk. (' 2937

Seipp , E!eonorenstr. 7, 11.

L "' Mermz»
m-Berdeck zu verk.b.8 chm i nt,
ReltelbeSstr . Hi, Mittelb . II.

Ygvn &inmadiiih
ht -GOlUnkSS
IW vouäüg ---- -

Kochkisten
Kochschränke

Verkaufe einen ovalen polierten

Tisch
gut brauchbar , für

in allen Größen . (4797
■M. Waqemannstr . 3.

»och gut brauchbar , für 20 Mk.
stVsdGr -, Rerostr . Sv . I.

Schmiev ' Wagnerr
Haudlertörwage » [” **

stark geb., 5- l0Ztr .Tragkr . bill.
'■ herf . Kaufe gebr. Möbel aller
llrt u. Klaviere. Kein Laden.
Hellmundstr. 15, St ., Petri.

Täglich frtscheu Spargel
^astkoür 10 Mk. i . Sortierung
per Nachnahme giebt ab ,*-»)t

Fritz Brandes,
_Dalle b. Braunjewig.  I

Dauertnäidie

Tannettstangen
5- 7̂ cm stark, 5- 8 Mir - lang
«mge 100 adzugeben. [*2899

M . Cramer,
Feldsiraße i8, Tel. 2345.

wird repariert , geblelcht und
gebügelt. Abzngeb. Yorkstraße9
und Faulbrunnei !str. 10 j*2902

kleiratl

Ein schöner Kinderwagen
zu verkaufen bei Michel,
Helenenstraße 16. 11.104

Wttwer ,49 Jahre , mit sicherer
Stellung wünscht mit älterer
Person in Verbindung zu tteteu
Miecks Herrat . Ernstgemeinte
Bewerbungen unt . W 428 an
die Geschäftsstelled. Br-, Niko-
lasstrabe 11. (*2953

der

Sei
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Trauerfeier für Präsident Raempf.
Berlin , 29. Mai . sWolff-Tel .)

Die große Wandelhalle des Reichstagsgcbäudes war
nie der Schauplatz einer überaus würdigen und eindrucK-
lllen Trauerfeier für den verstorbenen Präsidenten des
eiAZtags. Wirklichen Geheimrats Dr . Johannes Kämpf.

Gegenüber dem Standbild des Kaisers war der Sarg
^Mfgestellr . mit den herrlichsten Krängen bedeckt und mit

»imMUnasvollem Trarcerschmuck umgeben . Aus der einen
gelte des Sarges nahmen der Vertreter des Kaisers , Gene-
rliladintant General d. I . v. Hövvener,  und der Reichs¬
kanzler Graf H e r t l i n q. der spanische Botschafter Pablo
de Bernabe,  der österreichisch-ungarische Botschafter Prinz
,u Hoben lobe »nd der Vizepräsident des Reichstags
Dave Platz . Im übrigen iah man in der hochansehnlichen
Traucrversammlnna . welche die mächtige Halle bis zum

.letzten Platz füllte , den türkischen Botschafter Hakki
Pascha , faü sämtliche Minister und Staatssekretäre , soweit
x- in Berlin anwesend lind , so den Vizepräsidenten des
Ltaatsministeriums Dr . Friedberg.  Kriegsminister von
Stein, die Staatsminister und Staatssekretäre Graf
Uöde rn  und v. W a l d o w. Len Landwirtschastsminister
r. E i se n h a r t - R o t he. die, Staatssekretäre v. Kühl¬
mann und v. Krause,  Freiherrn v. Stein,  den Unter-
itaatSsekretär in der Reichskanzlei v, Radowitz,  den
Reichsbankpräsidenten v. Glasen  a pp.  den früheren Justiz-
minister B e se l e r , die früheren Staatssekretäre Iimmer-
mann und Kühn.  Auch die Generalität war zahlreich ver¬
treten, u. a. durch den Kommandeur von Berlin v. Böhm
aitfi den Eihef des Krieqsamtes Generalmajor Scheuch.
Die Parlamente der Reichshauptstadt waren durch ihre Prä¬
sidenten und eine große Anzahl von Abgeordneten vertreten.

, Alle Parteien hatten herrliche Kränze mit ehrenvollen Wid-
mutmen am Sarae nicbergelegt . Auch die Stadt Berlin , die

l Aeltesten der Kaufmannschaft, die Handelshochschule und die
l Areiie des Handels und der Industrie hatten eine große
f Anzahl von Vertretern entsandt.
' Nachdem, vom Vizepräsidenten Dove  und dem Direktor
l- beim Reichstaa Junaheim  empfangen , der Reichs-
1 kan zler  und die Vertreter der Familie  Kämpf er-
s lckienen waren beaann die Tranerfeier mit dem Vortrag
. des zweiten Satzes aus dem Deutschen Reguiem von

Brahms durch den Hof- und Domchor unter der Leitung von
Professor Riedel . Dann hielt Hof- und Domprebiger Liz.
Döh ring  die Gedächtnisrede , in der er ein mit nur außer¬
ordentlicher Liebe aezeichnetcs Charakterbild des Verewigten
entwarf unter Zugrundelegung des Wortes der Bergpredigt
„An ihren Früchten sollt ihr sic erkennen !". Auf einen

zlChoral des Hof- nnb Domchores folgten sodann Nachrufe
i der großen Körperschaften . Für den Reichstaa sprach der

. Vizepräsident Dove,  für die Stadt Berlin OberbPrger-
i meister Exzellenz Wermut  h. für den Deutschen Jndusirie-
' und Handelstaa Vizepräsident Frentzel.  für die Aeltesten
! der Kaufmannschaft Kommerzienrat Landau.  Gehet und
1 Segen des Geistlichen und der Schlußsatz des Deutschen Re-
■ auiems schlossen die erhebende Tranerfeier . Nun zogen die

Versammelten an dem Sarge vorüber , der sodann auf den
, vor dem großen Hauptvortal des Reichstagsgebäudes har¬

renden Leichenwagen gebracht wurde , um zur Beisetzung auf
dein alten Mattbäikirchhofe an der Grvßgörschcnstratzc
überführt zu werben.

j Wettersinrm qegen ( ^ nftlaud.
Er« italienischer Mahnruf über die Gefahr im Oste«.

t jfe Ein Wetterstttrm . der das britische Imperium in seinen
. Grinst festen erschüttern wird , schreibt Leonardo Azzarita

>n der „Perseveranza " vom 22. Mai . ballt sich im fernen
[ Osten zusammen , Indien , das kostbarste seiner Juwelen,
, sieht vor einer schweren Bedrohung durch teutonische Gier,

bie sich dem türkischen Imperialismus verbündet . Die
z d̂enkwürdigen britischen Eroberungszüge in Snrien und[ Mesopotamien verblassen neben dem gewaltigen Schlage.
? den der Feind über das von ihm ideal beherrschte Persien
I durch Afghanistan aegen Indien zu führen sich anichtckt, wo

der Schlüssel zn Englands Macht und Größe liegt . So
lieht für das britische Weltimperium die Schickialsstunde im
Olten herauf , während über das europäische England die

i »ose hinnen kurzem im Westen fallen werden . Niemand

bei unseren Bundesgenossen verhehlt sich die Gefahr : durch¬
drungen von ihrem bitteren Ernst , sieht ihr die englische Re¬
gierung mit angespannter Energie und höchster Wachsamkeit
entgegen .

Rundschau.
Der neue OberbcsehlLüaber in den Marken.

Der Kaiser ernannte den Generalobersten v. Lin sin¬
gen,  bisher Oberbefehlshaber der Heeresgruppe Linsingen,
mit dem l . Juni iür die fernere Kriogsdauer zum Oberbe¬
sehlshaber in den Marken.

Noch keine Einigung in der Wahlrechisfrage.
Die „Tägl , Rundschau" hatte mitgeteilt , daß die natio-

nalliberake , die freikonservative und die konservative Partei
eine Einigung in der Wahlrechts frage getroffen hätten . Bon
freikonservativer und nationalliberalcr Seite wird indessen
bestritten , daß neuerdings in der Wahlrechtsfragc ein Kom¬
promiß vereinbart moschen sei.

Die nächste Tagung der Parlamente.
Das preußische Herrenhaus  tritt nicht vor Mitte

Juni zusammen.
Das Abgeordnetenhaus,  das , wie bereits ge¬

meldet. am 4. Juni seine Tagung beginnt , wird sich in seiner
ersten Sitzung zunächst mit der Gestütsverwaltuna befassen,
dann mit Anträaen aus dem Hause . Ferner steht die Er¬
ledigung des Staatshaushalts bevor , ehe an die vierte
Lesung her Wahlrechtsvorlage heranqegangen werden wird.

Der Reichstag  hat auf der Taaesordnuna für seine
erste Sitzuna am 4.Juni zunächst kurze Anfragen und Schutz-
aebietsverrcchnnngev stehen. Darauf kommen Fragen des
Belagerungszustandes , der Preffezeniur und der Schutzhaft
zur Verhandlung Hieran wird sich die Beratuna über den
Haushalt dtzs Reichsamts des Innern anschließen. Da außer»
dem noch umfangreiche Steuervorlaaen ihrer Erledigung har¬
ren . so dürfte mit einer bis Ende Juli dauernden Tagung
zu rechnen fern.

Jur Frage des Filmgesetzes.
Der Gesetzentrvurf über die Veranstaltung von Licht¬

spielen ist vom Reichstag einem Ausschuß zur Durchberatung
überwiesen worden . Infolge anfgetauchter Bedenken gegen
mehrere Paragraphen des Entwurfs hat der Ausschuß zu¬
nächst weiteres Material von der Regierung einaefordert.
sodaß eine endgültige Erledigung der Angelegenheit bis
zum Winter vertagt werden dürste . Auch ist es nicht aus-
g-eschlofsen. daß sogar b-is nach Friedensschluß damit ge¬
wartet wird . Man befürchtet , falls die vorgesehenen er¬
schwerenden Bestimmungen Gesetz werden sollten , einen
Ausschluß des deutschen Films vom internationalen Markt.
Bedenklich erscheint auch die Verminderung der Lichtspiel¬
theater . weil man sich dadurch eines wichtiaen Mittels zur
Aufklärnna breiterer Volksschichten, besonders über sanitäre
und soziale Fragen , begeben würde.

Aus der Krieqswivtfcha ? t.
Deutsch-österreichisch-ungarische Wirtschaftskonserenz.
Zu der am 81. Mai und 1. Juni 1916 in Baden bei Wien

stattsindenden gemeinsamen Tagung des Deutsch-Oester-
reichisch-Ungarischen Wirtschaftsverbandes in Berlin mit dem
Oesterreichisch-Deutschen Wirtichaftsverbande und dem Un¬
garisch-Deutschen WirtschaftsverVande hat sich bereits eine
große Zahl von Teilnehmern aus allen Kreisen des deutschen
Wirtschaftslebens angemeldct . Es werden eine Reihe deut¬
scher Handelskammern und die großen wirtschaftlichen Ver¬
bände , wie der Kriegsgns ' chuß der deutschen Industriellen,
der Zentralverband deutscher Industrieller , der Bund der
Industriellen und viele Fachverbände ihre Vertreter ent¬
senden : auch sin den Kreisen der Parlamentarier wird den
Beratungen , die sich insbesondere mit der wirtschastspöliti-
schen Bedeutung des Osifriedens für die Mittelmächte be¬
fassen werden , großes Interesse entgegengebracht . Es wer¬
den etwa 169 deutsche Teilnehmer sich am 29. Mai nach
Wien begeben , ferner werden 89 Vertreter des ungarischen
Wirtschaftslebens sich an den Verhandlungen , denen in An¬
betracht der setzt erfolgten Vertiefung des Bündnisses der
beiden Mittelmächte allseits die größte Beachtung entgegen¬
gebracht wird , beteiligen . _

■ ■■ ■■ ■ —

Mitteilungen aus aller Welt.
350 Wagen mit Sprengmaterial verbrannt.

Ans Moskau  8 «. Mai . wird gemeldet : Ei « unae»
beurer Brand in der Nähe des Bahnhoks der Eisenbahn Ka¬
san—Moska « am 28. Mai erzeugte eine starke E r v l o i i o n
von Artilleriemuuition in vielen Dutzend Wagen . 350 Wa-
acn mit brennbarem Svrengmaterial und Vorräten ver¬
brannten . Dutzende von Mensche» sind vermutlich «ma «,
kommen.

Heimkehr aus russischer Gesangeuschait . In Memel
trafen mit dem Dampfer „Bryute " 75 nach Rußland ver¬
schleppte Memelex Bürger ein und wurden von den Be¬
hörden festlich empfangen . Bon den aus dem Kreise Krot-
tinaen verschleppten 599 Personen sinh bisher 132 zurück-
nekebrk.

Zusammenstoß mit einem Wilderer . Auf dem Ritter,
gute Schilleiniugken bei Tilsit hatte der auf Urlaub wei¬
lende Fähnrich Reimer einen Zusammenstoß mit Wilderern,
wobei ein Wilderer von Reimer in der Notwehr crschoflen
wurde.

Ein ganzes Dorf in Flammen . Wie dem „Berl . Lol .-
Anz." gemeldet wird , brach in der im Kreise Reidenburg
belesenen Ortschaft Niedenau  bei starkem Sturm an
einem Ende des Dorfes in der Mittagszeit ein Feuer aus.
das sich rasch über das qauze Dorf verbreitete . 54 Gebäude
wurden von den Flammen zerstört.

Explosion In der Fabrik Griesheim -Elektron bei
B i t t e r s e l ü hat sich gestern durch die Explosion einer
Wassenstoffslasche ein bedauernswerter Unfall ereianet . dem
leider nenn Personen zum Opfer gefallen sind. Außerdem
wurden sieben Personen schwer und »sechs leicht verletzt.
Der Betrieb ist nicht gestört.

fr - — " ^
I Letzte Drahtnachrichten.
V --- rn o O O □

Der Grotzherzog von Hesse« Gouverneur im Osten?
B e r l i n . A. Mai . (Erg . Tel . zb.)

Die Warschauer Streikzeitnng , der „Dziennik Wa»
polnu ", die natürlich unter deutscher Vorzensur gedruckt
wird , bringt in einer ihrer Nummern die seltsamerweise
ans Kiew kommende Meldung , zum Generals ouver-
n e u r aller von Deutschland noch besetzten ehemals russi¬
schen Gebiete werde der G r o ß h e r z o g von Hessen
ernannt werden . (Wir geben diese Meldung , deren Richna-
keit im Augenblick nicht nachznprüfen ist. unter allem Vor¬
behalt wieder .)

Clemonceau „tief erregt".
Berlin,  3s . Mai . (Eia . Tel . zb.)

Dem „Berl . Tagebl ." zufolge soll sich C l e m e n c e a u
in tief erregter Stimmung befinden . Auch Tränen liefen
ihm aus den Augen , wie es in einer Mitteiluna beißt.

Die Massenerkrankungenin Spanien.
Bern.  31 . Mai . (Wolff -Tel .)

Luoner Blätter melden aus Madrid , daß die Epi¬
demie  weitere Fortschritte  macht . In Madrid sind
über 129 999 Personen erkrankt . Die Epidemie greift auch
auf die Tiere über . Aus der Provinz wird gleichfalls das
Umsichgreifen der Seuche gemeldet.

Beranttoortlich für PoUltl «nd gcutlleton : « . ®. Msknberger , für de»
übrigen redaktionellen Teil : Hand Hvneke. Kür den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen : t . « . I . «aßler . Sämtlich in Wiesbaden.
Truck u. Verlag der W i e sbadener « erlag « , « nsl alt A . m. b. H,

BoraussichtiicheWitterung sür Samstag 1. Juni:
Keine wesentliche Aenderuna.

Hi « hi  iliiil
MritKiu

lucht sofort M . Wiesand,
Taunusstraße 13. |*2914

PersUMchiil gef.
h .108) Halel tSJofe.

tagsüber i-Lad.z.elnz.Person geß
Mainzerstr . 58 , gaben . [HiC'2

14—ISjähriges Mädchen
nachmittags gesucht. Konditorei
Berger , Bärenstraße 2. (*2936

Tiermarkt
6in Okürnburgrr

ArbeNpseril
zu  verkaufen.

Ang . Ritzel , Platter Str . 130.
Telefon 1793. (5335

Zchlacht-
^ pserde

zu kaufen netucht. 3469
L. UilMann,

Mauerirafse 12. Tel. 3244.
Schlachtpferde

sowie Notschlachtungeu kaust
zu jeder Zeit Hugo Keßler,

Pferdemetzger, Wiesbaden,
Hellmundstr. 22,.Telephon 2612

Suche ftleiuen Ändsitz
Gegend Heidelberg, Odenwald, Taunus , 10 bis 100 Morgen
mit Herrschaflshaus, Wirtschaftsgebäuden, Obstgarten und
aniieg. Ackeru. Wiesen, mögi am Flüßchen od. m. Fischteich.
Etwas Wald ebenfalls erwünscht Ausführliche Angebote
erbeten unter Landsitz H 5309 an Rudolf Masse.
Berlin » *<*, Rathenower Straße 3. (A145

Pacht -Gesuche Jj
Sieenmcr SÄftt
Mre . Gefl Ôss. a. Neininger.
vckwalb Str . 47, Laden. H99

Offene Stellen
Möglichst einflußreiche bessere

Persönlichkeit sdiu°-
i»r selbständ. Leitung einer dort
tu erricht. Geschäftsstelle eines
.'getragenen idealen Vereins!
Mn Warenvertriebs gesucht.
^>e Tätigkeit ist auch vorläufig
l . nebenberuflich
"Uszusühren. M . 800 Barsicher-

Wt eriorderlich. Angeb. erbeten
Simon, Düsseldorf, Kreuz-

Vaße 148 . Diskret , selbstverst.
Sicheren Verdienst

‘önnen Leute allerBerulsarten
(«uch. Kriegsbeschädigte ) er-

dui dt Uebernahme einer
Absatzstelle. Auch als Neben-
®fwerb geeignet . Näh. durch

fl. Uhiig, Chemnitz-HilDersdorf,
A'l47) Steinmetzsti asse 10.

fort gegen Bergüiung
P «qj U [H .107

S . 3» Meyer,
Kirch gaffe 50.

Sofort gesucht  junger
Laufbursche
od.Mädcheu.

^3 *) Schultze , Langgasse 25.
, Ordcniliches williges Mäd-
Ekü nesucht. (2928

Dotztzeimer Straße 19, ll.

Eine Weller- und eine hoch¬
tragende (*2942Fabrlusb
Lahr-Rasse verlaust

Weisheit , miebstraße 28.
Junge Hasen zu veekauf.

N.196) Zindel , Heienenstr. 11.

jf^Uaus-GesucheH
Wellritxstr . 21

ständiger Ankauf r \tmSelrt-unk!Weinkorke,
WlheuLMrLWpen

alte KokoSränfer u. dgl.
D lefon3930.

2Wp.-Wagev gesucht.
Wilhelm Fischer.

5290) Niedernhausen i . T.

^ 3u verkaufen

Für Wirte!
Guterhaltenes Shmphouion-

Musikwerk mit 12 Platten
(Einwurf 10 Psg.) billig  zu
verlausen. (*2930

Restaurant zum Seppelin
_ am Sahnhof Dotzheim,

Ein guterhalt . doppelsp.

Wagen
zu verkaufen . (*9641

Birrstadt , Hintergasse 20.

MlMzpslauzeu
zu verk. P . Reichert , Mainzer
Landstraße. Tel. 448. (*2935

Günstig für Brautpaar.
sehr gut. Schlaszim-, besteh, aus
2 erhöht. Bettstell - m. Sprungr .,
Matratzen , 2tür . Kieiderschr- mit
Aussatz, Waschkoui-, 1 Nachtschr.,
2 Robrstühle nur 675 Mk., sowie
Piüschgarnitur : Sofa m.2Sessel
250Mk.,eleg.Tisch 70Mk., 3Rohr-
stähle 50 Ml -, Spiege ! 40 Ml .,
auch einz. Bett - ISO Ml -, Federb.
v.50Mk , auch Kiss, fliachtt. mit
Marmorplarten 40 Ml . (*2937

Leipp , Eleonorenstr . 7, II.
Verlaufe einen ovalen polierten

Tisch ^
noch gut brauchdar , sür 20 Mk.

Weber , Rerostr . 30 , I-

Schmied ! Waguerl
Handteiterwageu

stark ged-,5—lOZtr -Tragkr -dill.
z. verk. Kaufe gebr. Möbel aller
Art u. Klaviere- Kein Laden.
Hellmundstr. 15, 1. St -, Petri.

Ein schöner Kinderwagen
zu verlausen bei Michel,
Helenenstraße 16. 14.104

verschiedenes 1
100  Postkarten2, 3. 4 M.

Kunst-,
Blumen-, Lands dt.-, Liebes -,
Kopfkarten usw 5 M., Pradit-
soitiment 7.50 M. (A143
P. Wagenknedit Verl., Leipzig.

Heirat!
Witwer,49 Jahre , mit sicherer

Stellung , wünscht mit älterer
Person in Verbindung zu treten
zwecks Heirat . Ernstgemeinte
Bewerbungen mit. W 428 an
die Geschäftsstelle d. Bl -, Niko-
lasstraße li . [*2933
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1 BefiienMIieater
mOperetten Gastspiele

1. Juni bis 18. August 1918. Direktion : Z
Norbert Kapferer.  MEröffnongsGorstelinngI

Samstag, den 1. Juni 1918, abends 7 Uhr I
Neuheit ! Zum ersten Riale ■ Neuheit ! M

Oie teile EComtess J
Operette in 3 Akten von Rudolf Bernauer M

und Rudolf Sdianzer M
Musik von Walter Kollo. (9706 =

königliche Schauspiele.
S « ttag, « . Mai , abends 7 Uhr/ Aufgeh. AL. W. Bolksabend . VolkSpr.

Dienst - und Fretplätze find aufgehoben.
Borspruch lvon Ludwig Fulda ) «esorochen von Herrn Zolliu.

Hierauf'
Traumulus.

- -Dragifche KomöSte in 8 Akte» von Arno Holz und Oskar Jcrschke.
^Professor Di . Nicmeyer . . Herr Ehrend

Habwtga , feine Fra » . . . . . . . . . .  Krau «Gebühr
Fritz, sein Sohn ans elfter Ehe . . Herr Herrmann
von Sannewnrf , Landrat . . . . . . . . Herr Stcinbcck
Mollwcin , Affcffor . . Herr Schwab
Brunner , SaniiStsrat . . Herr McbuS
«letuftübcr , Major a. D . . Herr Radius
Gotdbaum, Fabrikant . . . . . . . . . .  Herr Andriano
Kalk, Rechtsanwalt . . . . . . . . . .  Herr Albert
Hoppe, Polizei -Inspektor » . . . . . . . Herr Lehrmann
Damaschke, Polizeisekretär . Herr Spieß
Patzowskt, Schutzmann . . Herr Wtegner
Lydia Link, Mitglied des Stadtthea iers . . . Frl . Reimers
Schtmke, Pedell . Herr Wutschcl
Schladebach, Bäckermeister . . Herr Zollin
Olga , Stubenmädchen bei Nicmeyer . . . . Frl . Nosstng
Kurt von Ncditz, . . . . . . . . . . . .  Herr Tester
Slanstng , . . Herr Legal
Pöhlmann , . . . . . . . . . Herr Bernhöst
Hugo Müller , . . . . . . . . Herr Andriano |t.

* Oberprimaner
Uteri Wtlh. Frömmelt , Obersekundaner . » . Herr Kreuzwieser
Et» Bäckergeselle . Herr P reich

Vymnastasten , Mitglieder der ehrenfesten und srcien BlutSvcrbiniung
^Antttyrannia ' , Schutzleute. Ein Piccolo . Zeit : Gegenwart . — Ort der

Handlung : Eine deutsche Sleinsiadt.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Mnstkaltsche Leitung : Herr Proscssor Mannsiaedt. Spielleitung : Herr Ober-
,Rcgisteur MebuS. — Einrichtung des Bühnenbildes : Herr Maschinerie-
'Obertnsp , Schleim. — Einricht, der Trachten: Herr Gard.-Oberinsp. Geyer.

Ende nach 0.48 Uhr.
Wochensptrlpla«. Snmstag , den 1. Juni , abends 7 Uhr,

M . Troubadour . Sonntag 7 Uhr, ausgeh. Ab. : Dt« 'Rose von Stambul.

=-  Residenz -Theater. -
Freitag , de» 31. Mai . Abends 7 Uhr.

BroeiteS . n . letztes Gastspiel des Klll . Schauspielers Carl Clewing
vom Königl . Hoftbeater in Berlin.

Vortragsabend — Lieder zur Laute.
Carl Clewing.

Vortragsfolge:
;1 Lieder zur Laute . 2 . Heitere Dichtungen . 3 . Nene deutsche
»ub österreichische Soldatenlieder auf Texte von A . de Nora,

von Leo Fall.
Programm -Aenbcrungen Vorbehalten. — Ende nach » Uhr.

Samstag : Beginn der Operetten-Gastsptele.

der 14 jährige Wunderknabe,
der jüngste Klavier-virtuose!
Wann ? Wo?

MONOPOL
Wilhelmstraße « .

Sensationelle Lrst-AnffLhrung!

IweiHi
Roman aus der Wüste.
In der Hauptrolle:

Valdemar_Psy!ander
Tn die molken

»erfolgt
Schauspiel aus dem modernen

Leben in S Akten.

IEm Schauspiel voll außer¬ordentlicher Spannung , welche
in der Verfolgung eines Ver¬
brechers und seiner Komplizen
in 2000  Meter Höhe durch
»rotzslug; e«ge gipfelt

In den Hauptrollen:
4lle « Richter,-Leontine Uühnberg

tzemz Carl Heiland.
DaS Reuen« v. Bild - u. Filmamt:

Pioniere beim gewaltsamen
zluhübergangl [9717

Hochinteress ante  Ausnahmen-
Gut ventilierter Saal.

Odeon=T&eater
Kirchgaff « IN, Telefon 3031.

Erst-Aufführung.

JermmiiiersteWe
Theodor

Lustspiel in 3 Akten.
Arnold Rieck.

Durch eigene
Schuld

Sensations -Schauspiel i-4 Akten
mit der berühmten jugendlichen

Schauspielerin (5313
Lotte Reumann.

§HT  Schön « Einlagen
gutes Beiprogramm.

Chan « .
Mrchgass- 72. Telefon G1.37,

Henny Porten
in dem phantastischem Drama

Edelsteine.
Das Patsohuli - Mäuschen.

Lustspiel in 3 Akten
von Franz Hofer.

der 14 jährige Wunderknabe,
der jüngste Klavier-Virtuose!
Wann ? Wo? i

Grasverkauf.
Montag , den 3. Juni ds. Jz ., vormittags toll die GraS-

lmtzwtg von den Wiesen im
.R a b t  n flt  u n 6“

r —ca. 225 Morgen — an Ort und Stelle versteigert werden.
Verkauf nur an hiesige Einwohner. Zusammenkunft vormittags
» Ubr Platter Straße Nr . 73 — Wirtschaft „Waldluit ".
V Wiesbaden, de» 28. 1918. . Wll»

r ' ' Der NaMrat . ^

WisSbadener Nenesks Nachrlchte«
!iuFbkiU8 Wiesbaden.
Freitag , den 31 . Hai:

Nachmittags 4 Uhr;
Ahonneioenie -Honzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Matrosen “ F. v. Flotow
2. Finale aus d. Oper „Zampa“
3. Klangfiguren , Walzer
4. Melodie F. Fraund
5. Ouvertüre z. Oper „Maurer

und Schlosser “ D. F . Auber
6. Waldesfürsten A. Czibulka
7. Fantasie a. d. Oper „Norma“
8. Die Jagd nadi dem Glüdc,

Galopp • R. Eilenberg

Freitag, 31. Mai 1918

Todes -Anzeige.

Abends 8 Uhr:
Abonncments -Koneert

Städtisdies Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Freischütz “ C. M. v. Weber
2. Symphonie Nr. 4 in D-moll
3. Vorspiel zur romantischen

Oper „Lohenaxin “ Wagner
4. Musik z.„Ein Sommernachts¬

traum “ F. Mendelssohn.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die trau¬
rige Nachricht , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere
innigstgeliebte , unvergessliche , treubesorgte , herzensgute Mutter,
Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester und Tante,

Frau Karoline Kees uiw.
geh. Knoll

nach langem , schwerem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden zu
sich zu nehmen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Emil, Lina und Emilie Kees
Familie August Knoll
Familie August Häuser.

Die Beerdigung findet am 31. Mai, nachmittags 3Vs Uhr vom
Trauerhause in Kloppenheim,  Bahnhofstr . 28, aus statt . [5341

-teil
Rngetr. Verein Gecründe! 1884k

Samstag,  den 1. Juui . abends 9 Uhr. im BereinSbeim,
Helenenltrahe 27:

Hauptversammlung
Um zahlreichen Besuch erlucht Der Vorstand. [6805

i Enno ffiülfer-ümke\
Die KSnigin des ßumors

% ab morgen 1. Zun! kurzes Saüipisl In J

1 üuIpenftielsüEEfdfslE“]
näheres morgige Bezeige. [5263

. . . . uiUlfllm»,. . . . . n.llllll. . . .

Ick halte meine Sprechstunde vom 4. Juni an

Nerotal 8 , p.
ab, nachmittags von 41/» bis 51/* Uhr.
5343] Giposme.

Bekanntmachung.
Die Bevölkerung wird darauf bingewiesen. daß mit einer

allmählich nach Zahl und Ausdehung sich steigernden Angrtfss-
täiigkeit der feindlichen Luftstreitkräfte gegen unser Heimatge¬
biet, insbesondere mit nächtlichen Angriffen gegen unsere wtch-
tigiien Industriegebiete gerechnet werden mutz. Anscheinend ist
aber neuerdings die Ansicht verbreitet , dotz solche Angriffe nach
Beginn der Offensive im Westen nicht mehr so ernstlich zu be¬
sorgen seien.

Es liegt kein Grund zu der Annahme vor, dab dies« opti¬
mistische Ansicht begründet und die Gefahr feindlicher Flieger¬
angriffe, insbesondere auch auf die hiesige Gegend, im Schwin¬
den begriffen ist.

Ich mache auf den Ernst der Gefahr wiederholt aufmerksam
und ersuch« bi« Bevölkerung ün eigenen Interesse die gegebenen
Verbaltungsmahregrln bet feindlichen Fliegerangriffen und di«
getroffenen Verdunkelunasmatznabmen genau zu beachten. Be¬
sonders tritt in letzter Zeit in die Erscheinung, dah die Hdnter-
hausfronten und Höfe, sowie die Lichtquellen bei Benutzung der
Balkon« nicht aenügend abgeblenbet werden. Die Schutzmann¬
schaft ist angewiesen, strenge Kontrolle zu üben und Strafan¬
zeigen gegen Lässige zu erstatten . - i

Wiesbaden, den 28. Mai 1818. l»
Der k, Pglirei-Direktor. B, tzejrvhrtr».

Danksagung.
Für die wohltuende Teilnahme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste durch den Heim¬
gang unserer lieben Tochter und Schwester,

Gretel Gerland,
sowie für die zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden , sagen wir Allen unseren herzlichsten
Lank , insbesondere Herrn Pfarrer Kühler , der
Vereinsschwester , dem Jungfrauenverein Wald-
stiasse , sowie Fräulein Schmidt und ihren Mit¬
arbeiterinnen.

Familie Karl Gerland.
Wiesbaden und Im Felde, 28. Mai 1918.

Koks für LfenheizulMN.
Denjenigen Inhabern von Ofenbeizungen, welche gröbere

Wohnungen <3 Zimmer und mehr) inne haben und Zechenkoks
in ihren Heizungsanlagen verwenden können, kann, soweit die¬
selben eine Brennstoffzusatzkarte besitzen, ein Brennstoffzusall
bis zu 10 Zentner Koks für den nächstjährigen Winterbedarf
zugewiesen werden, unter der Bedingung, den Bezugschein sofort
beliefern zu lasten. Die Bedarfsanmeldungen müsten erfolgen
für Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben:

A - B am Freitag, den 24. Mai
C- D am Samstag , den 25. Mai
l̂ l- H am Montag, den 27. Mai
I —K am Dienstag , den 28. Mai
L - M am Mittwoch, den 29. Mai
K - Q am Freitag , den 31. Mai

R am Samstag , den 1. Jnni
8 am Montag, den 3 . Jnni

T -Z am DienStag, den 4. Jnni
rm Zimmer 14 des ehemaligen Museums gegen Vorlage de!
HauShaltsausweises und her Brennstoffzusatzkarte.

Wiesbaden, den 22. Mai 1918. (• *
Der Magistrat.

Freibank.
Dtmstag , den 1. Juni , morgens 7 Uhr : Minderwertig^

(gek.j Rind» und Kuhfleisch »u 1.49 und 1.30 Ji,  FleischbrW
öaS Liter 10 4  für die Erkennungskartcn 1151—1379.

Fleifchhändlern. Metzgern, Wurstbereitern ist der Erwerb vo»
Freibankfleisch verboten. Gastwirten und Kostgebern nur mit
Genehmigung der Polizeibehörde gestattet.

S-tädt. Schlacht- und Viehhos-Berwaltung.

Sonnenbcrg . — Bekanntmachung,
Betrifft : i

Ausgabe der Kohlcnbezugslcheinefür den Monat Juni 1918.
Die KohIenbezugSscheine für den Monat I u n t 1918 werde»

auSsegeden am Montag,  den 3. Juni 1918 in der Reibe»'
folge der Brotkartennummern 1 bis 800, sowie am DienS'
tag,  den 4. Juni 1918 in der Reihenfolge der Brotkartennu »»
mern 801 biS 1656. 1

Die AuSgabczeit ist festgesetzt von 8 biS 11 Ubr vormittag»
auf dem Rathause, Ztmmer Nr . 8. Me Ausgabe erfolgt nur
den vovbezeichneten Tagen und Stunden und mutz diese Reib«»'
folge zur Vermeidung eine? Andranges streng emgehaitk»
werden.

Für nicht am 4. Juni , vormittags 11 Uhr abgeholte
zugsscheine verfällt der Anspruch auf dieselben. «

Sonncnberg , den 30. Mai 1918. (5S®
Der Bürgermeister . I . B. Ehrt  st. Beigeordneter.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Verkauf von Fleisch  und W u r st bei den hiesige"

Metzgern am SamStag , den 1. Juni  1918 in der
wechselnden Reihenfolge der Brotkarten -Nummern wie folgt:

Nummer 1201 dis 1550 von 8 bis 9 Uhr vormittags j
. 1551 biS 1656 und 1 bis 200 »on 9 bis 10 Ubr

vormittags
201 bis 500 von 10 bis 11 Uhr vormittags

„ 501 bis 850 von 11 bis 12 Uhr vormsttaas
„ 851 bis 1200 von 12 bis 1 Ubr vormittags

Während der gleichen Stunden erfolgt dt« Abftemvelun!
der Fleischmarken im „Nastaurr Hof".

Durch AuShang wird noch bekannt gegeben, welche Mens«"
für jede Person »um Verkaufe kommen. „

Souncnbcrg . de» 29, Mai 1918.
Der Büraermetstee. gufielk,
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